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Sitzungskalender der Stadtvertretung Parchim
sowie deren Ausschüsse 

Stadtvertretung
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 
Sitzungssaal, 2. OG 15.04.2009
Raum 312 27.05.2009
jeweils 17.00 Uhr 

Hauptausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1 
Raum 313 30.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 11.05.2009

Finanzausschuss
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1
Raum 313 25.03.2009
jeweils 18.00 Uhr 06.05.2009

Wirtschaftsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5
Raum N 301 18.03.2009
jeweils 19.00 Uhr 29.04.2009

Stadtentwicklungsausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5
Raum N 302 19.03.2009
jeweils 18.30 Uhr 29.04.2009

Kultur- und Sozialausschuss
Tagungsort: Stadthaus
Blutstraße 5
Raum N 301
jeweils 19.00 Uhr 23.04.2009
Rechnungsprüfungsausschuss
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1
Raum 207
jeweils 17.00 Uhr 28.04.2009

Ausschuss für die Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung
(tagt nicht öffentlich)
Tagungsort: Rathaus
Schuhmarkt 1
Raum 313
17.30 Uhr

Termine Schiedsstelle
jeweils donnerstags
16.00 - 18.00 Uhr 19.03.2009
Rathaus, Schuhmarkt 1 02.04.2009
Raum 310 16.04.2009

30.04.2009
14.05.2009
28.05.2009
11.06.2009
25.06.2009
09.07.2009
23.07.2009
03.09.2009
17.09.2009
01.10.2009
15.10.2009
05.11.2009
19.11.2009
03.12.2009
17.12.2009

Folgende Beschlüsse fassten die Stadtvertreter
auf ihrer Sitzung am 04.03.2009

Beschluss-Nr. 500/09
Erhöhung der Aufwandsentschädigung für Wahlvorstände
Die Stadtvertreter beschließen, gemäß § 7 Abs. 1, Satz 2 Kommu-
nalwahlordnung (KWO M-V) vom 28.01.2009, dass die Mitglie-
der/innen der Wahlvorstände der Wahlbezirke 1 - 17 der Stadt Par-
chim und die Mitglieder/innen  der Briefwahlvorstände eine
Aufwandsentschädigung in Höhe von jeweils 30,- EUR am Wahl-
tag für die Europa- und Kommunalwahlen, dem  07.06.2009,  so-
wie  am Wahltag für die Bundestagswahlen, dem 27.09.2009, er-
halten.

Beschluss-Nr. 502/09
Stellungnahme zum Regierungsentwurf der geplanten Landkreis-
neuordnung
Die Stadtvertreter nehmen das an das Landeskabinett des Landes
Mecklenburg-Vorpommern gerichtete Schreiben vom 28.01.2009
bezüglich des Referentenentwurfes eines Gesetzes zur Schaffung
zukunftsfähiger Strukturen der Landkreise und kreisfreien Städte
des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Kenntnis und billigen
es (Anlage 1).
Die Stadtvertreter nehmen Bezug auf dieses Schreiben und geben
mit dem als Anlage 2 beigefügten Schreiben ihre Stellungnahme zu
dem von der Landesregierung mit Beschluss vom 10.02.2009 frei-
gegebenen überarbeiteten Gesetzesentwurf ab.

Beschluss-Nr. 495/09
Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 41 ŒVietingshof
Nord•
1. Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen die Aufstel-

lung des Bebauungsplans Nr. 41 ŒVietingshof Nord•. Der Gel-
tungsbereich ist in der beigefügten Karte dargestellt, sie ist Be-
standteil des Beschlusses.

2. Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beauftragen die Verwal-
tung, den Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans
ortsüblich bekannt zu machen.

Beschluss-Nr. 496/09
Städtebauliche Sanierungsmaßnahme Altstadt
Hier: Beschluss zur räumlichen Abgrenzung des Fördergebiets für
das Förderprogramm ŒAktive Stadt- und Ortsteilzentren• 
Die Stadtvertreter der Stadt Parchim beschließen, die Mittel des
Städtebauförderprogramms ŒAktive Stadt- und Ortsteilzentren• in
den durch Beschluss förmlich festgelegten Sanierungsgebieten
ŒSanierungsgebiet Östliche Altstadt•, ŒErweiterungsgebiet zum Sa-
nierungsgebiet Östliche Altstadt• und ŒWestliche Erweiterung Alt-
stadt• mit dem Gebietsstand vom 31. Mai 2008 einzusetzen. Der
Geltungsbereich ist in der beigefügten Karte dargestellt, sie ist Be-
standteil des Beschlusses. 

Beschluss-Nr. 498/09
Baubeginn Straßenbau Burgdamm
Die Stadtvertreter beschließen, dass die für das Haushaltsjahr 2009
geplante Straßenbaumaßnahme Burgdamm mit einer Investitions-
summe von 400 TEUR vor Inkrafttreten der Haushaltssatzung
2009 begonnen werden soll.

Beschluss-Nr. 499/09
Baubeginn Straßenbau Luisenstraße 
Die Stadtvertreter beschließen, dass die für das Haushaltsjahr 2009
geplante Straßenbaumaßnahme Luisenstraße mit einer Investitions-
summe von 230 TEUR vor Inkrafttreten der Haushaltssatzung
2009 begonnen werden soll.
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Parchim

über den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 41 ŒVietingshof Nord•

Die Stadtvertreter der Stadt Parchim haben am 04.03.2009 be-
schlossen, für das Gebiet der Gemarkung Parchim, Flur 41, Flur 42
den Bebauungsplan Nr. 41 ŒVietingshof Nord• gemäß § 2 Abs. 1
und § 8 BauGB aufzustellen. Der Geltungsbereich ist in der beige-
fügten Karte dargestellt.
Das Plangebiet ŒVietingshof Nord• gehört entsprechend den Dar-
stellungen des Flächennutzungsplanes und den Aussagen des Inte-
grierten Stadtentwicklungskonzepts (ISEK 2006) zu den wichtigs-
ten gewerblichen Flächenpotenzialen. Städtebauliches Ziel des neu
aufzustellenden Bebauungsplans Nr. 41 ŒVietingshof Nord• ist es,
die unbedingt erforderlichen Erweiterungs”ächen für ortsansässige
Betriebe planungsrechtlich vorzubereiten und die Voraussetzungen
für deren Erschließung zu schaffen. Die Bereitstellung gewerbli-
cher Bau”ächen ist vorrangig für kleine und mittlere Gewerbebe-
triebe notwendig, deren Befristung für die Nutzung des PITZ -Par-
chimer Innovations- und Technologiezentrum kurz- oder
mittelfristig ausläuft.
Im Interesse der Sicherung der städtebaulichen Ordnung und pla-
nerischen Kon”iktbewältigung ist deshalb die Aufstellung eines
Bebauungsplanes erforderlich.

Rolly
Bürgermeister

Wahl des Wahlleiters für die Vorbereitung und
Durchführung der Europa- und 
Kommunalwahlen am 07.06.2009

Gemäß § 2 Abs. 4 Kommunalwahlgesetz (KWG) in der Fassung vom
28.01.2009 (GVOBl. M-V S. 84) ist Wahlleiter in der Gemeinde der
Gemeindewahlleiter. Gemäß § 12 Abs. 2 Satz 1 KWG wählt die Ge-
meindevertretung einen Wahlleiter. Den Stadtvertretern wird vorge-
schlagen, Frau Birgit Alisch, 1. Stadträtin und Fachbereichsleiterin
des Fachbereiches 1 - Zentrale Dienste -  zur Wahlleiterin für die
Stadt Parchim zu wählen.

Abstimmungsergebnis: 23 Ja-Stimmen.

Damit wird Frau Alisch zur Gemeindewahlleiterin gewählt. Sie
nimmt die Wahl an.

Ankündigung eines Prüfungstermins 
zum Erwerb des Fischereischeins

Gemäß § 2 Abs. 1 der Verordnung über die Fischereischeinprüfung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 11. August 2005
(GVOBl. M-V 2005, Nr. 13, S. 416) wird hiermit der nächste Prü-
fungstermin mitgeteilt:

Samstag, 23. Mai 2009.

Die Prüfung beginnt um 09.00 Uhr in 19370 Parchim im Bera-
tungsraum des Stadthauses, Blutstr. 5. Die Anmeldung zur Prüfung
hat entsprechend § 2 Abs. 2 der Verordnung über die Fischerei-
scheinprüfung des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom
11.08.2005 (GVOBl. M-V Nr. 13, S. 416) bis spätestens eine Wo-
che vor o. g. Prüfungstermin schriftlich bei der Stadt Parchim,
Sachgebiet Ordnung und Sicherheit, Schuhmarkt 1, 19370 Par-
chim zu erfolgen. Die Prüfungsteilnahme ist gebührenp”ichtig (für
Teilnehmer bis 18 Jahre: 15 EUR, über 18 Jahre: 25 EUR). Die
Gebühr wird bereits bei der Anmeldung fällig. Hierzu ergeht an die
Anmeldenden ein gesonderter Bescheid.
Rückfragen beantwortet die Stadt Parchim, Sachgebiet Ordnung
und Sicherheit unter Tel. 03871/71-311.

Rolly
Bürgermeister

Mitteilungen des Bürgermeisters auf der 
Stadtvertretersitzung am 04.03.2009

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Damen und Herren Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
werte Gäste,
mit Beginn des Haushaltsjahres 2009 ist in der Stadt Parchim die
Einführung des Neuen Kommunalen Haushalts-und Rechnungswe-
sens Mecklenburg-Vorpommern erfolgt.
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Der Umstellungsprozess wird mit Sicherheit noch längere Zeit dauern.
Da alle Fachbereiche von der Einführung des neuen Rechnungswe-
sens betroffen sind, müssen sich erst die neuen Struktur- und Ver-
waltungsabläufe festigen, bis die Arbeit wieder in routinierten Bah-
nen laufen wird.

Bisher konnten die Arbeiten an den beiden Haushaltplänen für
2009 aufgrund der Komplexität des Haushaltsplanes für das Son-
dervermögen noch nicht abgeschlossen werden.
Es wird jedoch intensiv im FB 1 daran gearbeitet die Drucksachen
mit den entsprechenden Anlagen bis zum Versandtermin für die
Ausschussberatungen fertig zu stellen. Dem hohen Arbeitspensum
geschuldet, fällt der Bericht diesmal auch entsprechend kurz aus.
Nach der vorgesehenen Beschlussfassung der Haushaltssatzung/-
plan 2009, des so genannten Kernhaushaltes und der Haushaltssat-
zung/-plan für das Sondervermögen in der Stadtvertretersitzung am
15.04.2009 wird die Arbeit an der Aufstellung der Bilanz dann
wieder im Vordergrund stehen.

Aufgrund der zum ersten Mal zu realisierenden Rechnungsabgren-
zung zwischen den Haushaltsjahren wurden bis zum 20.02.2009
noch Buchungen im Haushaltsjahr 2008 vorgenommen. 
Alle nach dem 01.01.2009 eingegangenen Rechnungen, Gebühren
und andere Einnahmen, die noch ihren Entstehungsgrund im Haus-
haltsjahr 2008 hatten, mussten noch in das Haushaltsjahr 2008 ge-
bucht werden. Dies betraf u. a. die Guthaben oder Nachzahlungen
der Betriebkos-tenabrechnungen für Strom, Wasser, Gas, Abwasser
und Abfall, die noch in das Haushaltsjahr 2008 zu buchen waren,
während mit den neuen Abschlägen das neue Haushaltsjahr 2009
belastet wurde. Nach dem Buchungsschluss konnte mit den Arbei-
ten zur Erstellung des Jahresabschlusses begonnen werden.

Ziel ist es, den Jahresabschluss bis spätestens 31.03.2009 festzu-
stellen. Danach ist der Bericht über die Jahresrechnung 2008 zu er-
stellen, bevor die Übergabe an die Rechnungsprüfung erfolgen
kann (voraussichtlich Anfang Mai 2009).

Sehr geehrte Damen und Herren,
der Bericht aus dem FB 3 anlässlich der heutigen Sitzung be-
schränkt sich auf Informationen aus dem Bereich der Beteiligungs-
verwaltung.

Zunächst bittet FB 3 um Entschuldigung, dass Sie in diesem Jahr
noch nicht zu Ihrer ersten Sitzung des Kalenderjahres den Beteili-
gungsbericht für das Jahr 2008 vorliegen haben. Er liegt Ihnen die-
ses Mal nicht vor, weil wir im Rahmen der Stadtwerke Parchim
GmbH kurzfristig mehrere Wechsel bei den Mitgliedern des Auf-
sichtsrates hatten, die von den privaten Gesellschaftern entsandt
werden. Außerdem ist der FB 3 durch die Aufgabe, den Kreissitz
Parchim zu verteidigen, stark ausgelastet, und die Grippewelle zur
Jahreswende tat ihr Übriges. Aufgeschoben ist nicht aufgehoben,
der Bericht kommt bestimmt, und gewissermaßen als Ersatz dürfen
wir Ihnen die aktuellen Firmenneuigkeiten mitteilen.
Die Unternehmensentwicklungsgesellschaft, kurz UEG, vermeldet
erhebliche Absatzprobleme. Ihre Dienstleistungen, die die ARGE
abnimmt, werden von dieser nicht in dem Maße abgerufen, wie es
für einen kostendeckenden Betrieb der UEG erforderlich wäre.
Nach den Hochrechnungen der Geschäftsführerin, Frau Dieterich,
wird das Eigenkapital der Gesellschaft mit beschränkter Haftung
im Laufe der nächsten beiden Jahre dramatisch sinken, wenn sich
an der Auftragslage nichts ändert. Sie hat sich deshalb Hilfe su-
chend an das zuständige Fachministerium des Landes M-V ge-
wandt, jedoch lässt das Antwortschreiben des Ministerium für
Wirtschaft, Tourismus und Arbeit keine Hoffnungen aufkommen,
dass zusätzliche Mittel aus dem europäischen Sozialfonds zur Ver-
fügung stehen, denn diese Mittel werden auch immer weniger.

Ebenso wandte sie sich an den Landkreis Parchim. Dieser hatte in
den letzten Jahren Gelder für die AB-Träger-Unternehmen zur Ver-
fügung gestellt, die UEG aber von seiner Förderung in den letzten
beiden Jahren ausgeschlossen. Um das vorhersehbare strukturelle
De“zit der UEG abzubauen, hatte die neue Geschäftsführerin, Frau
Dieterich, bereits Restrukturierungsmaßnahmen im Herbst letzten
Jahres durchgeführt. Diese reichen jedoch derzeit noch nicht aus,
die Wirtschaftslage zum Positiven zu ändern. 

Auch der Geschäftsführer der ABS, Herr Schwarz, hat uns den
Auftragsrückgang mitgeteilt. Diese Firma ist zwar strukturell bes-
ser aufgestellt, doch auch hier ist mit Problemen zu rechnen.

Wir werden die Situation unserer AB-Träger-Gesellschaften auf-
merksam verfolgen um, wenn notwendig und möglich zu helfen. 

In der Sitzung am 17.12.2008 hat der Geschäftsführer der SWP
Herr Volker Spinar angekündigt, dass es möglicherweise sein letz-
ter Auftritt als Geschäftsführer der Stadtwerke Parchim vor der
Stadtvertretung sein wird. Einigen wird nicht entgangen sein, dass
die Geschäftsführerstelle jetzt in der SVZ und in überregionalen
Fachzeitschriften, ebenso wie in einschlägigen Internetseiten öf-
fentlich ausgeschrieben ist. Mit dem Handling der Bewerbungsun-
terlagen und einer Personalvorauswahl haben die Gesellschafter ei-
ne Unternehmensberatungsgesellschaft mit Niederlassung in
Schwerin beauftragt. Die Bewerbungsfrist endet am 15.03. Die Ge-
sellschafterversammlung hat einen Personalausschuss bestellt, der
sich mit der Auswahl derjenigen Bewerber, die in die engere Wahl
kommen werden, im Frühjahr diesen Jahres beschäftigen wird. Die
Bestellung des neuen Geschäftsführers durch die Gesellschafter-
versammlung soll noch im 1. Halbjahr 2009 erfolgen.

Der Geschäftsführerwechsel Anfang letzten Jahres bei der WO-
BAU ist völlig unproblematisch und gut vollzogen worden. In die-
sem Jahr haben wir ein schon länger anstehendes Vorhaben ver-
wirklicht, den bisherigen Gesellschaftsvertrag neu zu fassen. In
seiner ursprünglichen Fassung wurde er am 29. Oktober 1990 vor
einem Notar in Neumünster beglaubigt. Der damals beschlossene
Gesellschaftsvertrag war noch stark an Vorschriften angelehnt, die
schon lange nicht mehr gelten, wie etwa das Wohnungsgemeinnüt-
zigkeitsgesetz. Er war recht unübersichtlich und deshalb auch
schwer zu lesen. Er ist dann aus Gründen der Steueroptimierung
und anderen Gründen mehrfach geändert worden und galt bislang
noch in seiner Fassung vom 06.01.2006. Die bisher erfolgten Än-
derungen waren jedoch nur kleine Korrekturen und Anpassungen
an die Aufgaben der WOBAU, haben jedoch an der unübersichtli-
chen Grundstruktur nichts geändert. Bereits im Frühsommer letz-
ten Jahres hatten sich unsere Geschäftsführerin, Frau Behrend, un-
ser Mitarbeiter der Beteiligungsverwaltung, Herr Hestermann, und
der in Parchim ansässige Notar, Herr Dr. Block, zusammengesetzt,
um die Neufassung zu besprechen. Da es zwischenzeitlich zu einer
Gesetzesnovelle des GmbH-Rechtes durch den Bundesgesetzgeber
kam, wurde dann abgewartet, bis das entsprechende Änderungsge-
setz zum 1. November 2008 in Kraft trat. 
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Alle drei waren sich einig, dass es wenig Sinn ergibt, durch einen
Änderungsvertrag den alten in eine neue Form zu bringen. Daher
wurde entschieden, gleich eine völlige Neufassung zu formulieren.
Durch diese Neufassung hat sich aber nichts Wesentliches an der
Gesellschaft geändert.

Die WOBAU behält die gleiche Aufgabe, d. h., Sinn und Zweck
des Unternehmens haben sich nicht geändert. Auch die Aufgaben-
verteilung zwischen Geschäftsführung, Aufsichtsrat und Gesell-
schafterversammlung wurde nicht geändert.

Neu gefasst und wesentlich verbessert wurde die Vertretungsbefug-
nis der Geschäftsführerin nach außen. Gestrichen wurde die Bil-
dung von P”ichtrücklagen nach dem Gesellschaftsvertrag. Durch
die körperschaftssteuerliche Organschaft mit der Stadtwerke Par-
chim GmbH konnte das Unternehmen gestärkt und das Eigenkapi-
tal in ausreichender Höhe aufgebaut werden. Die bisher bestehende
gesellschaftsvertragliche Verp”ichtung der WOBAU, vom erwirt-
schafteten Gewinn 10 % automatisch in eine Gewinnrücklage in
der Bilanz einzustellen, hat das handelsrechtliche Ergebnis belastet
und das Eigenkapital erhöht. Durch die steuerrechtliche Organ-
schaft mit der SWP ist eine solche Kapitalbildende Maßnahme ent-
behrlich geworden. Über die beabsichtigte Änderung hat der Auf-
sichtsrat in seiner Sitzung am 28.01.2009 beraten und mehrheitlich
beschlossen, dem Gesellschafter die Neufassung des Gesellschafts-
vertrages zu empfehlen. Ich habe anschließend den Hauptaus-
schuss zu seiner letzten Sitzung über das Vorhaben informiert. Die
anwesenden Mitglieder waren einstimmig der Auffassung, dass
weder der Hauptausschuss noch die Stadtvertretersitzung die Ange-
legenheit an sich ziehen solle. Am 20.02. habe ich die Gesellschaf-
terversammlung in Anwesenheit des Notars, Herrn Dr. Block,
durchgeführt und den neuen Gesellschaftsvertrag beschlossen. Er
ist beim Amtsgericht Schwerin als zuständigem Handelsregisterge-
richt bereits angemeldet. Sobald die Registrierungsnachricht vor-
liegt, ist er in Kraft.

Wie mir berichtet wurde, hat der Aufsichtsrat der WOBAU auf sei-
ner letzten Sitzung im Januar beschlossen, dass der Vertrag, wenn
er denn registriert worden ist, auf den Internetseiten der WOBAU
veröffentlicht werden soll. Dort kann ihn jeder nachlesen.
Stadtvertreter, die Interesse an einer Ablichtung haben, können sich
ein Exemplar von unserer Beteiligungsverwaltung, also Herrn Hes-
termann, zusenden lassen.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,
an den städtischen Grundschulen laufen derzeit die Vorbereitungen
für das Schuljahr 2009/10. Bis zum jetzigen Zeitpunkt wurden ins-
gesamt 139 Erstklässler angemeldet, von denen 19 die Förderklas-
sen der Grundschule West besuchen werden.

Im Rahmen der Sportförderrichtlinie der Stadt Parchim wurden im
Jahr 2008 67 Anträge von 10 Sportvereinen gestellt. 64 von diesen
Anträgen konnte die Stadt Parchim bewilligen, somit ergab sich ei-
ne Gesamtfördersumme von 36.000 EUR, die den Parchimer
Sportvereinen zu gute kamen. Unter anderem konnte dadurch auch
die Absicherung der Spiele in der 2. Bundesliga beim 1. Volleyball-
Club Parchim erfolgen.

Für den Trainingsbetrieb in den städtischen Sporteinrichtungen
können in Vorbereitung der Nutzungspläne für die Sommersaison
vom 01.05.2009 bis 31.10.2009 die Anträge der Vereine und Frei-
zeitgruppen noch bis zum 06.03.2009 in der Schul- und Sportver-
waltung im Fachbereich 4 eingereicht werden.

Entsprechend der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendun-
gen an soziale Vereine, Gruppen und Initiativen der Stadt Parchim
konnten im vergangenen Jahr insgesamt Zuschüsse zu Projekten

oder Maßnahmen in Höhe von 7.100,00 EUR vergeben werden.
Unterstützt werden konnten somit u. a. Projekte des Parchimer
Suchthilfezentrums, der Selbsthilfegruppe für Diabetiker und des
neu gegründeten Vereins ŒUns Hüsung•.

Mit Stichtag 01.02.2008 werden in den städtischen Horten West,
Goethe und Adolf-Diesterweg 352 Kinder betreut. 

Hort West 113 Kinder
Hort Goethe 105 Kinder
Hort A. Diesterweg 134 Kinder

Im Hortbereich stehen noch insgesamt 21 Betreuungsplätze zur
Verfügung. 

Der Kindergarten der Freundschaft ist mit seinen 54 Betreuungs-
plätzen laut Betriebserlaubnis voll belegt, eine Überbelegung kann
in dieser Einrichtung auf Grund der Räumlichkeiten nicht erfolgen.
Bei den Krippen- und Kindergärten Arche, St. Josef, Regenbogen,
Kinderland, Villa Kunterbunt, Spatzennest und Spielland sind die
Betreuungsplätze seit Januar 2009 voll ausgeschöpft. Die Gesamt-
kapazität der Krippen- und Kindergartenplätze der Einrichtungen
beläuft sich laut Betriebserlaubnis auf 672 Betreuungsplätze. Im
Jahr 2008 konnten alle Kinder untergebracht werden, vereinzelte
Plätze in den Einrichtungen blieben sogar frei aber in diesem Jahr
sind alle Einrichtungen voll ausgelastet oder sogar überbelegt. Die
Anzahl der belegten Plätze beläuft sich auf 676 im Monat Februar
2009. Von diesen 676 belegten Betreuungsplätzen kommen 117
Kinder aus einer anderen Gemeinde. 

Die Jugendarbeit freier Träger wurde im Jahr 2008 mit “nanziellen
Mitteln im Umfang von insgesamt ca. 46.500 EUR unterstützt. Mit
ca. 40.000 EUR konnte der Betrieb von insgesamt 6 Einrichtungen
der Jugendarbeit gefördert werden. Etwa 6.500 EUR dienten der
Unterstützung von Einzelprojekten. Mit diesen Mitteln wurde die
Realisierung von 33 Projekten mit einem Gesamt“nanzumfang von
ca. 58.000 EUR gefördert.

Im investiven Bereich erfolgte eine Förderung von Einrichtungen
der Jugendarbeit im Umfang von 20.800 EUR. Im Wesentlichen
wird mit diesen Mitteln der 1. Bauabschnitt der Komplettsanierung
des Wasser- und Abwasserleitungsnetzes des Kinder-, Jugend- und
Familientreffs realisiert.

Für den Monat Februar 2009 wurde an 441 Haushalte Wohngeld
i. H. v. 38.692,00 EUR gezahlt.
Es wurden 22 Neuanträge gestellt, davon konnten 15 bewilligt wer-
den. Die Zahl der Folgeanträge belief sich auf 103, davon konnten
77 bewilligt werden.

Große Anstrengungen werden gegenwärtig zum Erhalt des Meck-
lenburgischen Landestheaters Parchim unternommen. 
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So nahmen Vertreter des Landkreises und der Stadt an einer Zu-
sammenkunft der Theater tragenden Kommunen am 20.01.2009 in
Rostock teil, in der über die weitere Vorgehensweise im Zusam-
menhang mit dem Diskussions- und Eckpunktepapier der Landes-
regierung beraten wurde. 
Zur Erarbeitung konkreter Alternativen wurden direkte Gespräche
mit Vertretern des Landkreises Ostvorpommern, der Vorpommer-
schen Bühne Anklam, der Stadt Wismar sowie der Theater und Or-
chester GmbH Neubrandenburg/Neustrelitz durchgeführt. Die Er-
gebnisse zeigen, dass es durchaus Lösungsansätze gibt, die einen
vollständigen Erhalt der Kinder - und Jugendtheaterarbeit in Par-
chim ermöglichen. Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Kultur wurde durch den Zweckverbandsvorsitzenden, Herrn Land-
rat Iredi, über den derzeitigen Stand informiert.

In der Bibliothek konnten im Jahr 2008 1.796 aktive Bibliotheks-
benutzer gezählt werden, das bedeutet eine leichte Steigerung ge-
genüber 2007. Die Zahl der gesamten Entleihungen betrug 2008
145.057, ca. 5.000 Entleihungen mehr als im Vorjahr. Dabei betrug
die Zahl der Entleihungen für Printmedien (Bücher etc.) 79.685
und für Non-Book-Medien, wie CD•s, DVD•s etc. 65.372. Durch
die Mitarbeiter der Bibliothek wurden 2008 97 Veranstaltungen
und Einführungen in die Bibliothektsbenutzung organisiert und be-
treut. Davon waren 59 Veranstaltungen mit Kindern und Jugendli-
chen. 39 Veranstaltungen wurden mit Schriftstellern durchgeführt.

Im Museum sind die Vorbereitungen für das diesjährige Sommer-
museum in vollem Gang. Diese Sonderausstellung soll wieder im
Zinnhaus vom 29.06. - 06.09.2009 zu sehen sein. Das Thema lautet
ŒParchimer Vereine• von den Anfängen bis zur Gegenwart. Weitere
Sonderausstellungen sind auch im Sonderausstellungsraum des
Museum geplant. Nach der Ausstellung ŒWeltgeschichte in Zinn•,
die noch bis Ende März zu sehen ist, folgt eine Ausstellung des Ur-
enkels von Willi Schomann, Herrn Szagar der sich als Kunstmaler
einen Namen gemacht hat. Im Sommer steht ŒDer Alte Friedhof•
als BUGA-Außenstandort 2009 im Mittelpunkt. Ein weiteres The-
ma wird die Eisenbahngeschichte sein. 

In der Stadthalle sind die ersten Veranstaltungen mit einer guten
Besucherresonanz gestartet. Der März bietet ein abwechslungsrei-
ches Programm mit verschiedenen Genres. Am 07.03. sind Bau-
mann und Clausen zu Gast, am 14.03. wird ein musikalisch, litera-
risches Programm mit Dirk Michaelis und Gisela Steineckert
geboten. Die traditionelle Oldie-Party “ndet am 21.03. statt. Zur
Frühlingsgala am 28.03. werden namhafte Schlagerstars wie Pat-
rick Lindner, das Naabtalduo u. a. erwartet. Hinweisen möchten
wir noch auf den 04.04.2009, wo wir die brilliante Kabarettistin
Gisela Oechelhaeuser engagieren konnten. Mit dem Programm
ŒAllgemeine Mobilmachung• wird politisches Kabarett präsentiert,
mit gebotener Schärfe, beißende und ironisch. Die Texte schrieb
ihr Autor Philip Schaller.

Zum Jahresbeginn waren die freien Angebote im Haus der Jugend
wie Tischtennis, Dart, Billard, Tischfußball und Tischairhockey un-
ter den Jugendlichen sehr gefragt. Auch der Internetraum war, wie
auch schon in den Vormonaten, vollständig ausgelastet. Ebenso
wurde die Kegelbahn regelmäßig vermietet. Der Kochclub “ndet
einmal wöchentlich für Kinder am Nachmittag und für Jugendliche
am Abend statt. 

Auch in diesen Winterferien wurde ein vom Haus der Jugend und
dem dort ansässigen Jugendverein Œjap e. V.• organisiertes Skilager
durchgeführt. Ziel war in diesem Jahr ŒSt. Johann• im Ahrntal in
Südtirol. Nach 16 Stunden Hinfahrt hieß es dann täglich ab 7.00
Uhr aufstehen und ab 8.00 Uhr auf die Piste. Nach 3 Tagen Piste
war der Langlauftag für alle Teilnehmer eine erholsame Abwechs-
lung. Das Skigebiet war so vielseitig und interessant, dass die letz-
ten drei Tage die Pistenzeit von 8 - 16.00 Uhr von allen Teilnehmern
voll ausgenutzt wurde. So viel Begeisterung führt sicherlich neben
dem tollen Skigebiet auf die gut harmonierende Gruppe zurück. Die
Teilnehmer beteiligten sich auch wieder an der Nachbereitung, so
wird die Fahrt auf einer Wandtafel ausgewertet und ein Fotoabend
in geselliger Runde für Anfang März organisiert, an dem jeder eine
CD mit den Bildern und Videos des Skilagers erhält. 
Die Reise kostete jedem Teilnehmer dank der Förderung der Stadt
Parchim, des Landkreises Parchim und des Landesjugendamtes
350 EUR. Auch für nächstes Jahr soll wieder ein Skilager organi-
siert werden, zumal bereits die ersten Anmeldungen eingegangen
sind.

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident,
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
werte Gäste,
aus dem Sachgebiet Tiefbau gibt es Folgendes zu berichten:
Die Arbeiten auf der derzeit einzigen Straßenbaustelle, dem Aus-
bau der Ortsdurchfahrt der Landesstraße Nr. 09, Ludwigsluster
Straße, konnten witterungsbedingt seit Jahresbeginn über Wochen
nicht fortgesetzt werden. Im Bauablaufplan ist jedoch eine Puffer-
zeit für witterungsbedingte Bauunterbrechung eingestellt. Dadurch
und auch bedingt durch einen gewissen Fertigungsvorsprung aus
dem Jahre 2008 ist der Vertragsendtermin nicht gefährdet. Zwi-
schenzeitlich sind jedoch die Erdarbeiten für die Fortsetzung von
Kanalbauarbeiten seit dem 25.02.09 wieder aufgenommen worden.

In der nächsten Woche “nden für die Bauvorhaben Burgdamm und
Luisenstraße die obligatorischen Anliegerinformationsveranstaltun-
gen im Rathauskeller jeweils um 19:00 Uhr statt. Für die Luisen-
straße am Mittwoch, dem 11.03., und für den Burgdamm am Don-
nerstag, dem 12.03.2009. Sobald die winterliche Witterung mit
ihren Frost-Tau-Wechseln abgeklungen ist, wird mit der Reparatur
der Frostaufbrüche, besonders in den Straßen mit alten Asphalt-
überbauungen auf P”aster begonnen werden. Ein Schwerpunkt ist
u. a. der Bereich Vor dem Neuen Tor/Mühlenstraße.
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Folgende Informationen gibt es aus dem Sachgebiet Grün”ächen
und Friedhofswesen:

Nachdem nun auf dem Alten Friedhof die alten Platanen zur Her-
stellung der Verkehrssicherheit gefällt werden mussten, ist der Auf-
trag zur Neup”anzung erteilt worden. Sowie die Witterung und die
Bodenverhältnisse es zulassen, wird die P”anzung ausgeführt. Es
werden 11 Platanen mit einem Stammumfang von 20-25 cm ge-
p”anzt.

Wie seit 10 Jahren beginnen auch in diesem Jahr die vertraglich ge-
bundenen Firmen mit der Frühjahrsreinigung auf den öffentlichen
Grün”ächen. Insbesondere werden die Rasen”ächen von restli-
chem Laub und Ästen aus den Wintermonaten befreit. Die Arbeiten
sollen bis Ostern abgeschlossen sein. 

Erneut wurde in der vergangenen Woche auf dem Gelände des Neu-
en Friedhofes ins Garagengebäude eingebrochen. Unbekannte Täter
entwendeten Kleinwerkzeug im Wert von ca. 180,00 EUR. Trotz
polizeilicher Anzeige konnte noch kein Täter ermittelt werden.

Weiterhin wurde bei der Zaunkontrolle des Friedhofszaunes am
25.02.09 festgestellt, dass ein Zaunbereich von 10 m entlang des
Weges ŒAm Eichberg• durch Unbekannte eingefahren wurde. Die
Reparaturarbeiten wurden in Auftrag gegeben.

Wer bezüglich dieser beiden Tatbestände sachdienliche Hinweise
geben kann, möchte sich bitte an die Stadt Parchim, FB Bau und
Stadtentwicklung, Grün”ächen und Friedhofswesen, Tel. 03871-
71260 Frau Konrad wenden.

Sehr geehrte Damen und Herren,
aus dem Sachgebiet Hochbau kann ich über folgendes Baugesche-
hen berichten:
Für die geplanten Umnutzungen ehemaliger Büro”ächen für die
Bibliothek und das Archiv in der Stadthalle wird nach wie vor an
der Baugenehmigung gearbeitet. Für das in diesem Zusammenhang
zu erstellende Brandschutzkonzept liegt die 1. Lesefassung vor.
Mit den Umbauarbeiten soll noch in diesem Jahr begonnen wer-
den. Die Fertigstellung ist für 2010 vorgesehen.

Auch an der Planung für das Museum am neuen Standort Linden-
straße 6/Marstall 1 wird weiter gearbeitet, um möglichst zeitnah
den Bauantrag stellen zu können.

Der Abbruch der ehemaligen Realschule West wird voraussichtlich
in den Monaten Juli/August 2009 erfolgen. Gegenwärtig werden
gut erhaltene wieder verwendbare Bauteile (z. B. Heizkörper, Lam-
pen u. ä.) demontiert, um diese in anderen städtischen Objekten
wieder einzubauen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
wie Sie alle der Presse entnehmen konnten, sind die beiden ersten
Standorte des Corsos der Skulpturen bereits errichtet und sorgen
für regen Diskussionsbedarf.

Die Zeit bis zur Eröffnung der BUGA ist nicht mehr lang, und so
können Sie damit rechnen, dass im wöchentlichen Rhythmus wei-
tere Skulpturen hinzukommen, die nächste vor dem Bahnhof und
danach in den Wallanlagen.

Durch die sehr umfangreiche Berichterstattung in der SVZ hat je-
der die Möglichkeit, sich mit dem Objekt und dem Künstler aus-
einanderzusetzen. Die bisherige Resonanz lässt vermuten, dass wir
mit dieser Aktion etwas Interessantes für Parchim initiiert haben.

Meine sehr verehrten Damen und Herren,
kommen wir nun zum Fachbereich 8 - Wirtschaft, Verkehr, Sicher-
heit und Ordnung: 

Im Februar 2009 hat die Agentur für Arbeit Schwerin, Geschäftsstelle
Parchim, eine Arbeitslosenquote von 13,7 % bei allen zivilen Er-
werbspersonen zu vermelden, was einem Bestand von 2.424 Arbeits-
losen entspricht. Das ist eine Steigerung um 87 Arbeitslose gegenüber
dem Januar 2009 und 125 mehr gegenüber dem Februar 2008.

Interessante Zahlen sind aktuell auch von der Bundesanstalt im In-
ternet veröffentlicht worden, mit denen wir unsere Statistik, bezo-
gen auf die Stadt, aktualisieren konnten. Danach haben wir per
30.06.2008 in der Stadt 9.281 Arbeitsplätze, das sind 185 mehr
zum 30.06.2007. 

Die kompletten Statistiken liegen wie immer auf Ihren Tischen.

Nun einen Auszug aus der Amtsstatistik 2008 - Meldebehörde-,
Pass- und Personalausweis-, Bundeszentralregister- und Lohnsteu-
erangelegenheiten.

Letzter statistischer Einwohnerstand (Juni 2008) 19.021 Einwohner
in Parchim

Meldeangelegenheiten

818 Anmeldungen Hauptwohnung/Alleinige Wohnung
23 Anmeldungen mit Nebenwohnung
1.296 Umzüge
1.006 Abmeldungen
84 Statuswechsel von Hauptwohnung in Nebenwohnung
35 Statuswechsel von Nebenwohnung in Hauptwohnung

Pass- und Personalausweisangelegenheiten
1.543 Personalausweise
427 Reisepässe
146 Vorläufige Personalausweise
8 Vorläufige Reisepässe
129 Kinderreisepässe

Bundeszentralregisterangelegenheiten
465 Anträge auf Ausstellung eines Führungszeugnisses
44 Anträge auf Auskunft aus dem Gewerbezentralregister

Lohnsteuerangelegenheiten (manuell ausgestellte Lohnsteuerkar-
ten)
484 Erstausstellungen Lohnsteuerkarten
114 Ersatzausstellungen Lohnsteuerkarten

Sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter,
der Hauptausschuss fasste auf seiner Sitzung am 16.02.2009 fol-
gende Beschlüsse:

Beschluss-Nr. 483/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses stimmen der Ab“ndung in
Geld im BOV ŒMalchow-Stützpunkt• zu. 

Beschluss-Nr. 493/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses genehmigen die vom Bürger-
meister gemäß § 38 Abs. 4 Satz 2 Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) getroffene Eilentscheidung einer
überplanmäßigen Ausgabe. 

Beschluss-Nr. 482/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses genehmigen die vom Bürger-
meister gemäß § 38 Abs. 4 Satz 2 Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) getroffene Eilentscheidung einer
überplanmäßigen Ausgabe. 
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Beschluss-Nr. 494/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen den Einsatz ei-
nes Zuschusses aus StBauFM.

Beschluss-Nr. 484/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
der Festeinstellung bei einem freien Träger.

Beschluss-Nr. 485/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
der Weiterführung einer Festeinstellung.

Beschluss-Nr. 486/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
von Personalkosten.

Beschluss-Nr. 487/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
von Personalkosten.

Beschluss-Nr. 488/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
einer Festeinstellung.

Beschluss-Nr. 489/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
des Projektes ŒBündnis für Familien•.

Beschluss-Nr. 490/09/HA
Die Mitglieder des Hauptausschusses beschließen die Förderung
von Personalkosten.

Frühjahrsputz 2009

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Parchim,

2009 ist ein Jahr, in dem sich die Stadt Parchim als BUGA-Außen-
standort der Öffentlichkeit und den Besuchern besonders präsentie-
ren möchte.
Wir, die Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter und der Bürgermeis-
ter der Stadt, rufen alle auf, mit uns gemeinsam am
3./4. April und 17./18. April 2009
einen
Frühjahrsputz
durchzuführen.
Ziel ist es, die Sauberkeit im Stadtgebiet zu verbessern.
Der Appell richtet sich an Jedermann. So könnten Schülerinnen
und Schüler Verpackungsabfall auf ihrem Schulweg und im weite-
ren Umfeld ihrer Schule aufsammeln und umweltfreundlich entsor-
gen, damit dieser dem Wertstoffkreislauf wieder zugeführt werden
kann.
Grundstückseigentümer und Straßenreinigungsp”ichtige werden
gebeten, an diesen Tagen ihre Vorgärten zu p”egen, Geh-, Rad- und
Fahrbahnen zu fegen. Nachbarn von verwahrlosten Grundstücken
sollten sich ein Herz fassen und im Bereich dieser Ordnung schaf-
fen.
Betriebe, Institutionen, Vereine und Verbände werden aufgerufen,
Mitarbeiter und Mitglieder zu beauftragen bzw. zu aktivieren, um
in ihrem Wirkungsbereich Sauberkeit zu schaffen.
Die Aktionen sollten im Zeitraum von 09.00 bis 12.00 Uhr durch-
geführt werden, damit nachfolgende Entsorgungsarbeiten nicht be-
hindert werden.

Kraftfahrer werden gebeten, am 3./4. April bzw. 17./18. April 2009
ihre Fahrzeuge so zu parken, dass zwischen Fahrzeug und Rinn-
stein ein kleiner Abstand bleibt, um den Straßenreinigungsp”ichti-
gen die Säuberung des Rinnsteinbereiches zu ermöglichen. 
Die Initiative ŒFrühjahrsputz• schmälert nicht die Leistungen zahl-
reicher, ”eißiger Einzelpersonen, Vereine, Kleingärtner, Institutio-
nen, Betriebe, Glaubensgemeinschaften und Naturfreunde, die un-
beachtlich dieser Aktion in der Vergangenheit für Sauberkeit und
Ordnung sorgten. Der Aufruf greift auch nicht in bestehende Ver-
träge, Vereinbarungen oder Arbeitspläne ein.
Der Frühjahrsputz ist als zusätzliche Leistung zu verstehen, damit
das Wohlgefühl der Bürgerinnen und Bürger oder auch nur die
Durchfahrt durch Parchim zu einem nachhaltigen, positiven Erleb-
nis wird.
Organisieren Sie bitte in Eigenregie Reinigungsgeräte und Sam-
melbehälter.
Legen Sie bitte zu den turnusmäßigen Entsorgungstagen die gelben
und grauen Säcke an die Straße. In Ausnahmefällen kann Ihnen die
Stadt Parchim Müll- und natürlich Wertstoffsäcke zur Verfügung
stellen (telefonische Meldung bei Frau Babinsky, Tel.: 03871/
71321, Stadthaus, Zimmer 319).

gez. Gerhard Koch gez. Bernd Rolly
Stadtpräsident Bürgermeister

Forstbericht 2008

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident, sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter, werte Stadtvertreter und Gäste
In der Zeit der globalen Wirtschafts- und Finanzkrise möchte ich
Sie nicht länger auf die ŒFolter spannen• und gleich mit ein paar
Zahlen die Situation in unserem Forstbetrieb belegen. Ein Teil der
Auswirkungen ist Ihnen bereits zugegangen. Die Einnahmen konn-
ten mit 35,10 % = 177.409,72 EUR überboten werden. Die Ausga-
ben wurden mit 111,46 % = 61.879,83 EUR mehr in Anspruch ge-
nommen.
Nach dem bisherigen Buchungsstand steht ein Reingewinn von
81.029,89 EUR zu Buche. Die Holz- und Wildbretvermarktung
sind die Haupteinnahmequellen.
12.733,27 fm wurden verkauft und brachten einen Erlös von
624.238,18 EUR. Dies entspricht einer Steigerung von 4,-EUR/
Efm gegenüber 2007. Die Gesamteinnahmen im Jagdbetrieb belau-
fen sich auf 23.300 EUR.
Von dem rückläu“gen Holzmarktgeschehen haben wir deshalb we-
nig abbekommen, da 90 % unserer Lieferverp”ichtungen im 
1. Quartal 2008 abgewickelt werden konnten.
Die Energieholzposition hat nach wie vor einen hohen Stellenwert.
2855 rm wurden an 229 Kleinstabnehmer in Selbstwerbung ver-
kauft. 500 rm konnten als Fertigprodukt veräußert werden.

Jagd

Auf der Fläche der Stadtforst gehen 17 Jäger über Begehungsschei-
ne zur Jagd. Es gab keine Unfälle und auch sonst keine Beanstan-
dungen durch die Berufsgenossenschaft.
Die Jagdstrecke des letzten Jahres sieht wie folgt aus:
Wildart Anzahl Gewicht
_______________________________
Rotwild 6 325
Damwild 2 68
Schwarzwild 99 3970
Rehwild 114 1297
Raubwild 93
Summe Wildbret: 5660 kg
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Beim Nutzwild ist das etwa die gleiche Strecke wie im Vorjahr.
Beim Raubwild 15 Stk. weniger, wobei sich das Jagdergebnis beim
Marderhund von 15 auf 32 mehr als verdoppelt hat. Die Gehirn-
staupe trat beim Raubwild auf. Das Untersuchungsergebnis war
beim Fuchs in 2 Fällen positiv. Ansonsten haben wir in unseren
Wäldern einen gesunden und ausgewogenen Wildbestand. Für den
täglichen Jagdeinsatz stehen uns 16 Jagdhunde mit den geforderten
Leistungszeichen zur Verfügung.
Ein Jagdbezirk (Tankodrom) von ca. 180 ha ist mit dem Flächen-
verkauf am Flugplatz aus unserem Verantwortungsbereich ausge-
schieden.

Waldzustand und Waldpflege

Der Gesundheitszustand unserer Waldbestände ist gut. Es gab keine
negativen Ein”üsse wie Sturm oder Insektenkalamitäten. Den seit
Jahren bezifferten Nadelverlust, besonders bei der Kiefer und beim
Laubholz (Buche, Eiche) die ŒWipfeldürre• sind auch in unseren
Wäldern zu verzeichnen, aber nicht bedrohlich. Forstschutzmaßnah-
men (z.T. vorbeugend) wurden auf 20,26 ha durchgeführt. P”ege-
maßnahmen waren auf 105,08 ha notwendig. Ca. 45.000,- EUR der
Mehreinnahmen wurden zur Wegeinstandhaltung auf 12,95 km
Wegstrecke investiert. Auf 3,96 ha erfolgte ein Umbau von Nadel-
holz zu Laubholz.
Im zurückliegenden Jahr kauften wir 9,21 ha angrenzende Wald”ä-
che.

Wald als Erholungsprojekt

In unseren Waldungen ist ständig Besucherverkehr mit unter-
schiedlichsten Ansprüchen. Das Spektrum geht vom einfachen
Spaziergänger bis hin zu Projekttagen unserer Bildungseinrichtun-
gen oder überregionalen Fachveranstaltungen. Besondere Anlauf-
punkte sind das Buchholz und der Sonnenberg, aber auch unser
Forsthof mit dem Wildgehege, dem Forstgarten sowie der Forst-
scheune mit ihren verschiedenen Nutzungsmöglichkeiten. Der
Forstgarten und Forsthof erhielt aus Eigenmitteln eine neue Um-
zäunung. Die Scheune wurde zu verschiedensten Anlässen vermie-
tet. Durch unser Forstpersonal fachlich begleitete Wanderungen an-
statt des ŒWaldtages• fanden in den letzten Jahren regen Zuspruch. 
Insgesamt wurden für die Instandhaltung und P”ege unserer Ein-
richtungen erhebliche Stunden investiert. Der Forstgarten be“ndet
sich in einer Umgestaltungsphase. Unser Ziel ist es, ein fachlich
aussagefähiges, p”egeleichtes Objekt zu entwickeln. So wird ge-
meinsam mit dem NABU der Baum des Jahres gep”anzt. Ein Ne-
beneffekt ist hierbei die gegenseitige Verständigung und der Erfah-
rungsaustausch.

Aussicht für das laufende Jahr

Hier eine eindeutige Prognose abzugeben ist mir nicht möglich.
Wenn wir unser Sägeholz noch zu annehmbaren Preisen, bis auf
Eiche noch zu Preisen von 2007/2008 verkaufen können, so ist der
Industrieholzmarkt noch nicht wieder angelaufen. Viele Betriebe
haben die Plattenproduktion stark gedrosselt bzw. gänzlich einge-
stellt.
Wie sich diese missliche Situation weiterentwickeln wird, bin ich
nicht im Stande zu erörtern. Die vorgesehene Hiebsmenge ist zwar
vertraglich gebunden, auch zu einem annehmbaren Preis, aber bei
Stillstand der Plattenproduktion (da kein Absatz), wird uns ein
rechtliches Erzwingen der Holzabnahme wenig Nutzen bringen.
Seitens unserer Forstverwaltung sind wir natürlich bemüht, Alter-
nativen zu erschließen. Teilweise ist es auch schon gelungen. So
konnten fast 1000 rm Industrieholz auf dem Energieholzmarkt un-
tergebracht werden.
Ansonsten hoffen wir auf Besserung der Marktsituation.
Wir sind optimistisch.

Gesetz zur Schaffung zukunftsfähiger 
Strukturen der Landkreise und kreisfreien
Städte des Landes Mecklenburg-Vorpommern,
Regierungsentwurf vom 10.02.2009

(Anmerkung: Das folgende Schreiben wurde von den Stadtver-
tretern auf ihrer Sitzung am 04.03.2009 einstimmig beschlossen)

Sehr geehrter Herr Minister Caf“er,
sehr geehrter Herr Staatssekretär Herr Lenz,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken Ihnen für die Gelegenheit, uns erneut in oben bezeich-
neter Angelegenheit einbringen zu dürfen. Inhaltlich nehmen wir
auf unsere Schreiben vom 28.01.2009 und 24.09.2008 Bezug und
gehen hier auf die für uns wichtigen Änderungen ein. Weil wir lei-
der keine Eingangsbestätigungen für die vorgenannten Schreiben
erhielten, fügen wir sie als Anlage bei.
Wir sind erfreut, feststellen zu können, dass nun alle Artikel des
Gesetzesentwurfes belegt sind. 

Artikel 7 Änderung des Landesplanungsgesetzes
Der bislang noch nicht belegte Artikel 7 zur Änderung des Landes-
planungsgesetzes wird ausdrücklich begrüßt. Beachtenswert ist die
Änderung des § 14 Abs. 2, mit der die unmittelbare Mitgliedschaft
der Bürgermeister der Mittelzentren sowie weitere Vertreter aus
diesen Städten in der Verbandsversammlung vorgesehen ist. Mit
dieser Änderung würdigt das Land die besondere Bedeutung der
Mittelzentren für die zukünftige Entwicklung des Landes und gibt
ihnen den erforderlichen Ein”uss auf die regionale Raumordnung.

Art. 1 § 39  Anpassungsbeihilfe
Erfreulicherweise wurde in Artikel 1 der § 39 ausgefüllt, der in sei-
nem Absatz 4 “nanzielle Entschädigungsleistungen für diejenigen
Städte vorsieht, die durch oder aufgrund dieses Gesetzes (Entwur-
fes) nicht mehr Sitz eines Landkreises sein werden. Die vorgesehe-
ne Gesamtsumme in Höhe von 12 Mio. EUR und der vorgesehene
Verteilungsmodus Œzu gleichen Teilen• führt zu einem rechneri-
schen Entschädigungsbetrag in Höhe von 1,2 Mio. EUR pro betrof-
fener Stadt. Dies ist zumindest ein Entgegenkommen und ein Aner-
kenntnis dessen, was die Landkreisneuordnung für diejenigen
Städte bewirken wird, die den Kreissitz verlieren werden. Bemisst
man die Ausgleichsmaßnahmen an den Leistungen des Landes an-
lässlich der Landkreisneuordnung 1994 (LNOG, § 24), so erscheint
die jetzt vorgesehene Summe doch eher etwas bescheiden. So wur-
den damals gleich mehrere Entschädigungs- und Kompensations-
leistungen vorgesehen. Die aus dem Landesetat stammenden Anpas-
sungshilfen für diejenigen Städte, die den Sitz eines viel kleineren
Landkreises verloren hatten, betrugen insgesamt 7 Mio. DM. Hinzu
hatten die Städte, welche den Kreissitz erhielten, Ausgleichsleistun-
gen an die Betroffenen zu zahlen. Allein die Stadt Parchim zahlte da-
mals einen Betrag von gut 1 Mio. DM (1.057.288 DM)  an die Be-
rechtigten. Geradezu erschreckend kurz fällt die amtliche
Begründung auf Seite 163 für diese Zahlungen aus dem Landesetat
an die betroffenen Städte aus. Ein einziger Satz soll die Zahlung
rechtfertigen, er lautet: ŒDie Aufgabe des Kreissitzes führt zum Ver-
lust eines Teils der Mitarbeiter der Kreisverwaltung in der ehemali-
gen Sitzgemeinde, und damit einhergehend zu einer gewissen Min-
derung der Kaufkraft.• Dabei ist die besondere Bedeutung,
Sitzgemeinde eines Landkreises zu sein, bereits durch Gutachten
belegt, wie etwa das ŒRiedel-Gutachten• (Enquetekommission DS
5/148)  oder das ŒSpeyer-Gutachten• (Enquetekommission DS
5/114, dort Ziff. 3.5). Es geht nicht nur um den Verlust der Kauf-
kraft, weil ein Teil der Mitarbeiter der Kreisverwaltung entfallen
wird. Es geht um die zentrumsbildende Funktion eines Kreissitzes,
deren Verlust sich wie folgt darstellt: 
-     Finanzdienstleister (Banken, Versicherungen etc.), 
- Verbandsstrukturen (Handwerks- und Handelskammer, ebenso

wie die Wohlfahrtsverbände),
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- Dienstleistungsunternehmen, die sich auf behördennahe
Dienstleistungen spezialisiert haben (Umweltanalyselabore,
Lebensmittelanalysen etc.),

- beratende Berufe (Rechtsanwälte, Steuerberater, Vermögens-
und Rentenberater)

- Architekten und Ingenieurbüros etc.
werden teils schnell, teils nach und nach dem Sitz des Landkreises
folgen. Außerdem werden Aufträge, die von Landkreisen im Wege
der freihändigen Vergabe an Betriebe in der Nähe des Kreissitzes
vergeben wurden, entfallen. Hinzukommt der Effekt, dass ansied-
lungswillige Unternehmen sehr oft in die Nähe oder direkt in die
Kreisstadt ziehen werden (Wachstumspotentiale). 
Die Erkenntnis über solche volkswirtschaftlichen Zusammenhänge
hatte die Landesregierung 1994, und die Erkenntnisse liegen heute
bei der Enquetekommission. Sie werden jedoch vom Verfasser des
Entwurfes nicht genutzt. 

Zu Artikel 1 § 8 Kreissitz
Obwohl das Wissen um die zentrumsbildenden Faktoren im Fach-
ministerium (Ministerium für Verkehr, Bau und Landesentwick-
lung) sowie bei der Enquetekommission vorliegen, wird das Wis-
sen von den Verfassern des Entwurfes nicht genutzt. Wir betrachten
die Stadt Parchim als Kreissitz im neu zu bildenden Landkreis und
konzentrieren uns deshalb auf die amtliche Begründung, mit der
der Gesetzesentwurf den Sitz nach Ludwigslust verlegen will. Die
Grundsatzüberlegungen auf den Seiten 84 ff. der amtlichen Be-
gründungen, welche auf Entfernungs- und raumordnerische Aspek-
te abstellen, sind  nicht von der Hand zu weisen. Doch die konkre-
ten Entscheidungen für den Sitz lässt die nötige Begründungstiefe
vermissen. Denn nicht nur bei dem zu schaffenden zukünftigen
Landkreis Südwestmecklenburg, auch bei vielen anderen Landkrei-
sen helfen die Festlegungen des LEP nicht weiter. Ein Mittelzen-
trum liegt vor, wenn es die im LEP vorgesehenen Kriterien erfüllt.
Das Kriterium der zentralörtlichen Bedeutung nach den Festlegun-
gen des LEP hilft folglich nicht weiter, wenn die Wahl zwischen
zwei Orten gleicher Kategorie zu treffen ist. Landesraumordneri-
sche Überlegungen gehen stets weiter, als nur die schlichte Festle-
gung der Zentren. In einigen Passagen, in denen Kreissitzentschei-
dungen zu rechtfertigen sind, unternimmt der Entwurf den Versuch,
die landesentwicklungsplanerischen Grundlagen zu verstehen, um
in die Tiefe zu schauen. Speziell im Fall der Begründung zur Sitz-
entscheidung für Ludwigslust (S. 134) gelingt dies jedoch nicht. 
So wird die Behauptung aufgestellt, das LEP enthielte keine Aus-
sagen, welche die Entscheidung für die eine oder andere Stadt nahe
legen. In einem Klammerzusatz auf S. 134 steht:
Œ(Während Ludwigslust Bestandteil der europaweit bedeutsamen
Entwicklungsachse von Hamburg nach Berlin ist, ist Parchim
Standort eines Regional”ughafens•).
Hier werden Begriffe aus der Raumordnung verwendet, ohne dass
sie zutreffen. Eine Fehlentscheidung ist damit vorprogrammiert. 

ŒEntwicklungsachsen•
Die Bezeichnung Œeuropaweit bedeutsame Entwicklungsachse• ist
nicht gesetzlich de“niert. Sie hat sich jedoch im Rahmen von
Raumordnungsprogrammen und raumgreifenden Planfeststellungs-
verfahren eingebürgert. Zunächst ist die Achse immer eine Ver-
kehrsachse, in unserem Fall also die Autobahn bzw. die Bundes-
bahn. Im Rahmen der europäischen Erweiterung Richtung Osten
haben die Verkehrsverbindungen in Richtung Ost-West erhöhte Be-
deutung erhalten. Die Verbindung von Skandinavien über Flens-
burg/Hamburg durch unser Bundesland über Berlin nach Polen und
in das Baltikum ist zur Ermöglichung eines erleichterten europäi-
schen Binnenverkehres zu erhalten und auszubauen. 
Doch macht man sich Illusionen vor, wenn man glaubt, dass es ent-
lang dieser Verkehrsachse zu massiven Neuansiedlungen kommen
würde - das glaubt keine strukturschwache Region, durch die  eine
europaweit bedeutsame Entwicklungsachse führt oder zukünftig
führen wird. 

Infolgedessen kann auch nicht die Behauptung richtig sein, dass
Ludwigslust Bestandteil der europaweit bedeutsamen Entwicklungs-
achse sei, denn die eigentliche Achse ist ja der Verkehrsweg. Inner-
halb eines Korridors entlang der Entwicklungsachse können natür-
lich Chancen genutzt werden, die anderswo, wo es die Verkehrswege
nicht gibt, auch gar nicht erst bestehen. Doch was soll der wesentli-
che Vorteil von Ludwigslust gegenüber der Stadt Parchim im Hin-
blick auf die Lage im Korridor der Entwicklungsachse sein? Die
Wegstrecke von Ludwigslust zur A 24/E 26 beträgt rund 12 km (11,7
km), während die Entfernung von der Stadt Parchim zur gleichen
Autobahn 12 km über die L 83 (12,1) beträgt, über die B 191 sind es
14 km (14,2 km); (Quelle Google Maps). Der in den Anlagen des
LEP eingezeichnete Entwicklungskorridor erfasst beide Städte. Also
wäre die Aussage richtig, dass sowohl Ludwigslust als auch Par-
chim im Korridor einer europaweit bedeutsamen Entwicklungsachse
liegen. Im Punkt 3.4 des LEP ist eindeutig die Lagegunst des gesam-
ten Landes M-V entlang der europäischen und überregionalen Netz-
werke beschrieben; einzelne Städte werden nicht hervorgehoben.

ŒRegional”ughafen•
Des Weiteren wird in diesem Satz das Wort ŒRegional”ughafen•
verwendet. Auch dieses Wort ist nicht gesetzlich de“niert. Die Ka-
tegorien des Luftverkehrsgesetzes (§ 12 LuftVG) kennen den Be-
griff des Regional”ughafens nicht. Dort wird zwischen Landeplät-
zen und Flughäfen unterschieden. Bei den Flughäfen unterscheidet
man zwischen Verkehrs”ughäfen und Sonder”ughäfen. In den
Branchenkreisen hat sich nach der De“nition der ADV (Arbeitsge-
meinschaft deutscher Verkehrs”ughäfen) der Begriff des Œinterna-
tionalen Verkehrs”ughafens• eingebürgert, der eine luftrechtliche
Genehmigung, die Flugsicherung vor Ort, Linien- und Touristik-
verkehr und mindestens 450.000 Fluggäste pro Jahr verlangt sowie
die Eingruppierung durch die ADV. 
Eine so hohe Kategorie erfüllt keiner der mecklenburgischen Flug-
häfen. Alle, die darunter liegen, werden in Statistiken als Regional-
”ughäfen bezeichnet. Doch das Wort Œregional• kann diejenigen,
die sich in den Sprachgebräuchen nicht so auskennen, dazu verlei-
ten zu glauben, dass die von diesem Flughafen startenden Flugzeu-
ge innerhalb der Region bleiben. Diese Bezeichnung ist also ei-
gentlich völlig irreführend. Vom Standort Parchim aus werden
internationale Frachtverkehre abgewickelt, sodass die umgangs-
sprachliche Bezeichnung als internationaler Fracht”ughafen zu-
treffend ist. Sollte der Entwurf vielleicht nicht an die Autobahn,
sondern an den Schienenverkehr gedacht haben, dann übersieht er,
dass die Stadt Parchim auch an diese wichtige Achse angeschlos-
sen ist. So führt die Regionalbahn von Parchim nach Ludwigslust
und wird für Frachtverkehre Richtung Skandinavien genutzt. Das
in Parchim ansässige Baustoffwerk produziert Fertighausteile, die
aufgrund ihres Volumens und ihres Gewichtes per Bahnfracht von
Parchim auf die Reise nach Skandinavien geschickt werden (siehe
beigefügte Presseberichte). Ebenso können Schwerlastteile per
Bahnfracht nach Parchim verbracht werden, um sie von hier aus in
die ganze Welt auszu”iegen.
Also hätte der Klammerzusatz also lauten sollen:
Parchim und Ludwigslust liegen beide im Korridor einer europa-
weit bedeutsamen Entwicklungsachse von Hamburg nach Berlin.
Für Parchim kommt der Standort eines internationalen Fracht”ug-
hafens hinzu. Aber auch diese Aussage würde noch nicht das richti-
ge Bild auf die zentrumsbildende Funktion der Stadt Parchim wer-
fen. Nur beispielhaft sei der Vorrangraum für einen
Industriegroßstandort von landesweiter Bedeutung erwähnt, der im
LEP Ziff. 4.3.1festgelegtist.
Damit sollte die Überlegung lauten:

Parchim und Ludwigslust liegen beide im Korridor einer euro-
paweit bedeutsamen Entwicklungsachse von Hamburg nach
Berlin. Für Parchim kommt der Standort eines internationalen
Frachtflughafens hinzu. Und für Parchim kommt die Festlegun-
gen des LEP als Standort für landesweit bedeutsame Industrie-
und Gewerbeansiedlung hinzu.
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Das ŒUnd-für-Parchim-kommt-hinzu•-Spiel lässt sich weiter fort-
setzen. Ob es die feuerwehrtechnische Zentrale in Parchim ist, in
der schon jetzt die Einsatzbekleidung der freiwilligen Feuerwehren
aus Ludwigslust gep”egt und gereinigt wird, oder die Schönheits-
königin des Landkreises Ludwigslust, die in Großraumdiskothek
im Landkreis Parchim gewählt wurde, oder all die bereits in den
vorherigen Schreiben benannten Institutionen und Standtortfakto-
ren. Man darf sie nicht Œübersehen•.

Das Entfernungsargument
Da der Entwurf an der Ober”äche des LEP bleibt, wichtige zen-
trumsbildende Faktoren übersieht und fehlerhaft eine Gleichwertig-
keit beider Städte konstatiert, weicht er auf das Argument der ŒEnt-
fernung• aus. Doch auch dieses Argument ist nicht stichhaltig.
Das, was in der Begründung (S. 134) in 14 Zeilen recht unüber-
sichtlich dargestellt wird, erhellt sich für den objektiven Betrachter
sehr schnell anhand der beigefügten Anlage (Anlage 22 S. 4). In ei-
ner Gesamtschau der beiden Entfernungskategorien bis 15 min.
und bis 30 min. liegt Parchim günstiger als Ludwigslust.  
Erst bei den größeren Entfernungen bzw. längeren Fahrzeiten er-
hält Ludwigslust marginale Vorteile. So gering, wie die  Unter-
schiede sind, so schwach ist auch das Argument. Doch es wird
noch bedeutungsloser, wenn die Landesregierung das Leitbild
ernst nimmt. Nach dem Leitbild des Landes sind zukünftige Einge-
meindungen, insbesondere um die Oberzentren, nicht ausgeschlos-
sen. Nach unseren Erkenntnissen wird an Kriterien zur Überprü-
fung, ob Eingemeindungen durchgeführt werden sollen, derzeit
gearbeitet (Quelle Enquetekommission, DS 5/172). 
Kommt es nun zu Eingemeindungen nach Schwerin, z. B. von Ge-
meinden des Amtes Stralendorf, Landkreis Ludwigslust, so werden
Teile der Bevölkerung, die jetzt schneller in Ludwigslust als in Par-
chim sind, entfallen. Die Entfernungstabelle muss dann zwangsläu-
“g anders ausfallen.

Fazit zur Abwägung zu § 8
Nach unserer Auffassung hat das ŒEntfernungsargument• kein so
großes Gewicht, wie das Argument der zentralörtlichen Bedeutung.
Gern tragen wir mehr zu den Institutionen, Einrichtungen und Be-
trieben vor, die uns zu einen gewichtigeren Zentrum machen. Es
gibt eine Vielzahl von Sachargumenten, die für uns sprechen, einen
Teil hatten wir bereits mit o. g. Schreiben vorgetragen. 
Geben Sie uns ein Zeichen, dass sie bereit sind, die Abwägungsent-
scheidung anhand eines Kataloges zentrumsbildender Funktionen
und Institutionen zu treffen. Wir werden die Kategorien des Kata-
loges unverzüglich ausfüllen, so wie wir die Aufgaben einer Kreis-
stadt im zukünftigen Landkreis erfüllen werden.
Es ergibt jedoch aus unserer Sicht zurzeit keinen Sinn, dass wir
wiederholt und erweitert zu unseren zentrumsbildenden Institutio-
nen und Faktoren vortragen, wenn unsere Argumente in die fortge-
schriebenen Entwürfe nicht ein”ießen. 
Hier entsteht der Eindruck, dass die Entscheidung bereits willkür-
lich vorweg genommen wurde. 
Wenn wir anhand eines umfassenden Kriterienkataloges und auf
der Grundlage einer objektiven Entscheidungsmethode erkennen
müssen, dass Ludwigslust die bessere Wahl ist, dann werden wir
uns zum Wohl des ganzen Landes mit der Entscheidung ab“nden
können. Bleibt es dagegen bei der willkürlich wirkenden Begrün-
dung, dann werden wir nicht nachlassen, diese Entscheidung anzu-
greifen.
Eine verfassungsrechtliche Überprüfung, ob die auf uns willkürlich
wirkende Entscheidung statthaft ist, bleibt deshalb vorbehalten.
Entschleunigung
Sehr geehrter Herr Minister Caf“er, 
sehr geehrter Herr Staatsekretär Lenz,
es ist ein unglaubliches Tempo, mit dem die Strukturnovelle voran-
getrieben wird. Bei aller Achtung, die wir Ihnen dafür entgegen-
bringen, bitten wir aus unserer ehrenamtlichen Sicht nun doch dar-
um, das Vorhaben nicht gar so schnell voranzutreiben. 

Wir sind ehrenamtlich tätig und haben infolge dessen nur einen be-
grenzten Zeitrahmen zur Verfügung, alle Daten und Fakten, Gut-
achten und Gesetzesentwürfe zu verarbeiten und zu verstehen. Bit-
te bedenken sie dies bei allen weiteren Zeitplanungen. Die
Akzeptanz einer Gesetzesnovelle, die nach dem Leitbild des Lan-
des gerade das Ehrenamt stärken will, möge bitte an die Wahlperi-
oden der ehrenamtlichen Gemeindevertreter angepasst sein.
Der derzeitige Zeitplan führt zu zwei abgekürzten Wahlperioden
für die Kreistagsmitglieder. Im Juni dieses Jahres werden neue
Kreistage gewählt. Ihre Wahlperiode wird nach dem Zeitplan der
Landesregierung jedoch vorzeitig, nämlich im Sommer 2011, be-
endet. Gerade für neue Kreistagsmitglieder wird die Zeit kaum
ausreichen, die Auswirkungen der Novelle zu verstehen, zu beher-
zigen und die nötigen Konsequenzen zu ziehen.
Doch noch schwerer werden es die Kreistagsmitglieder des neu ge-
bildeten Landkreises Südwestmecklenburg haben. Auch ihnen soll
nur eine halbe Wahlperiode Zeit vergönnt sein, den sehr großen
Landkreis kennen zu lernen, zueinander zu “nden und die ersten 2
1/2 Jahre die Geschicke des Landkreises zum Wohl aller Bewohner
zu lenken. Und danach sollen schon die nächsten Wahlen und mit ihr
neue Kandidaten und neue Mandatsträgern kommen. Mit diesem
Tempo kann das Ehrenamt nicht mithalten, es wird dem Zusammen-
wachsen der Menschen innerhalb des neuen Landkreises nicht die-
nen. Stärken Sie das kommunale Ehrenamt, in dem Sie das Tempo et-
was drosseln, nicht be-, sondern entschleunigen, die Zeitpläne an die
kommunalen Wahlperioden anpassen und indem Sie auch die Voten
der Enquetekommission einarbeiten. § 1 des Gesetzes über die Ein-
setzung und das Verfahren von Enquetekommissionen lautet doch:

§ 1
Aufgabe
ŒEnquete-Kommissionen des Landtages haben die Aufgabe, zur
Vorbereitung gesetzlicher Regelungen und anderer im Landtag
zu treffender Entscheidungen umfassende und bedeutsame Sach-
verhalte in einem Lebensbereich durch Sammlung und Auswer-
tung von Material, Einholung von Gutachten sowie Anhörung
von Sachverständigen und anderer Sachkundigen zu klären so-
wie dem Landtag darüber Bericht zu erstatten.• (Zitat Ende).

In Ihrem Vorhaben geht es um eine völlige Neustrukturierung der
Kreisebene, doch ein Votum der vom Landtag eingesetzten En-
quetekommission zur Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung
ist hier nicht bekannt. Wir werden uns mit unserem Anliegen auch
an diese Kommission wenden. Die Schwächung des Mittelzen-
trums Parchim durch den Entzug des Kreissitzes ist nicht hinzu-
nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

am Rande der Stadtvertretersitzung: Bürgermeister Bernd Rolly im
Gespräch mit dem NDR Redakteur Christian Becker
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Straßenreinigung durch die Stadt und deren
Gebühren

Gemäß der von den Stadtvertretern beschlossenen Straßenreini-
gungssatzung werden genau festgelegte Straßen und Straßenab-
schnitte durch die Stadt gereinigt. Bei anderen Straßen überträgt die
Stadt die Reinigungsp”icht auf die Anlieger. In letzter Zeit häufen
sich Anfragen, dass nicht durch die Stadt gekehrt wurde und wie die-
ses bei der Gebührenerhebung berücksichtigt wird. Die Gebühr be-
rücksichtigt zwar in der Höhe die Häu“gkeit der Kehrungen z. B.
wöchentlich oder 14-täglich. Die Gebühr bezieht sich jedoch nicht
auf jeden einzelnen Kehrvorgang. Da die Kehrmaschine mit Wasser
arbeitet, wird je nach Witterung ab bestimmten Minustemperaturen
oder wenn eine Schneedecke vorhanden ist, nicht gekehrt. Das be-
deutet jedoch, wie schon erläutert, keine unmittelbare Gebührensen-
kung oder einen Abschlag für den Anlieger. Wenn theoretisch mehre-
re Jahre hintereinander lange Frost- oder/und Schneeperioden
auftreten, dürfte erst bei einer Neukalkulation dieses zu Buche schla-
gen und die Gebühr sinken. Eine Neukalkulation wird alle vier bis
sechs Jahre notwendig. Es darf aber auch nicht übersehen werden,
dass nach Frost- oder/und Schneeperioden eine stärkere Verschmut-
zung auftritt, die ein mehrmaligeres Kehren als in der Satzung vorge-
sehen, notwendig macht. Abschläge von der Kehrgebühr werden
vorgenommen, wenn durch Sondernutzungen oder Straßenbaumaß-
nahmen eine Kehrung länger als 1 Monat nicht erfolgen kann. Die
Kalkulation der Straßenkehrgebühren kann übrigens zu den üblichen
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Rathaus Fachbereich 1 ein-
gesehen werden.

Deutsche Kinderhilfe e. V. übergibt 1.000
Schlüsselanhänger mit der Nummer 
der Kinderschutzhotline

Am 19.01.2009 wurden in Parchim durch den Vorsitzenden der
Deutschen Kinderhilfe e. V. LV Mecklenburg-Vorpommern,
Herrn Rainer Becker, die Kreistagspräsidentin, Frau Gudrun
Stein, und Mitglied des Vorstandes der Sparkasse Parchim Lübz,
Herrn Bolko Schubert,1.000 durch die Sparkasse Parchim-Lübz
gesponserte Schlüsselanhänger mit der Nummer der Kinderschutz-
hotline M-V 0800/1414-007an den Leiter des Jugend-, Schulver-
waltungs- und Kulturamtes des Landkreises Parchim, Herrn
Rainer Pekram, übergeben.

Fotos: Landkreis Parchim

Schrottentsorgung im Stadtbereich Parchim 
sowie in den Ortsteilen Slate und Neuklockow 

Die Stadt Parchim teilt mit, dass vom
04.05.2009 bis 14.05.2009
im Stadtgebiet sowie in den Ortsteilen Slate und Neuklockow eine
kostenlose Schrottsammlung durchgeführt wird. Die Entsorgung
wird durch die SBH GmbH Lohmen, Niederlassung Lübz, abgesi-
chert.
Alle Einwohner, Grundstückseigentümer und Firmen werden gebe-
ten, ihren Metallschrott (wie z.B. Fahrräder, Metallteile von Kfz,
alte Heizanlagen, Garten- und Ackergeräte, Badewannen, Rohre,
Eisenzäune, Großteile usw.) in die bereitgestellten Großcontainer
abzulegen. Bei Bedarf werden die Container während der Stellzeit
gewechselt.
Das Ablegen von Elektroschrott (Waschmaschinen, Elektroher-
de, Wäscheschleudern u. andere E.-Geräte ), Fernsehgeräte,
Kühlschränke sowie Sperr- und Sondermüll in die Schrottcon-
tainer ist verboten (Bitte den Abfallratgeber beachten).
Die SBH GmbH Lohmen verfügt über eine Genehmigung des
Staatlichen Amtes für Umwelt und Natur Rostock zur Entsorgung
und zum Transport von Metallschrott gemäß § 49 Abs. 15, § 50
Abs. 2 Nr. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz und Abfallgesetz unter der
Nr.: M03000-M-00130.

Ort/Ortsteil
Termin Stellplatz
_____________________________________________
1. Termin: 04.05.2009 bis 07.05.2009 
Parchim Ziegendorfer Chaussee (Garagenkomplex)
Parchim Wiesenring, Iglustellplatz
Parchim Gut Parchim, Waage
Parchim Kreuzung Ostring / Am Rabensoll
2. Termin: 07.05.2009 bis 11.05.2009
Parchim Dammer Weg, Iglustellplatz
Neuklockow Dorfeingang, Iglustellplatz
Parchim Cordesiusstraße, Iglustellplatz
Slate Waldstraße
3. Termin: 11.05.2009 bis 14.05.2009
Parchim Bergstraße, Festplatz 
Parchim Meyenburger Straße, Iglustellplatz
Parchim Voigtsdorfer Weg, Iglustellplatz 
Parchim Am Buchholz, Parkplatz am ehemaligen Forsthof

Die nächste Ausgabe ŒUns PüttŽ 

erscheint am 25. April 2009.
Redaktionsschluss ist der 17. April 2009.
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Veranstaltungen ab 13. März 2009

13.03.2009 Luchterhand & Friends Café Melange
19.30 Uhr Mittelstraße 18
14.03.2009 Songwriteroffensive Café Melange
19.30 Uhr mit Wolfsmond & Mittelstraße 18

Simone Grunert
14.03.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
14.03.2009 Gisela Steineckert & Stadthalle
20.00 Uhr Dirk Michaelis Putlitzer Str. 56

Œ20 Jahre ,Als ich fortging••
17.03.2009 ŒWar das jetzt schon Sex?• Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
18.03.2009 Fritz-Reuter-Klub

Fahrt nach Meyenburg
Modemuseum

18.03.2009 ŒChatroom• Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
20.03.2009 ŒDer Schimmelreiter• Mecklenburgisches
10.00 und Landestheater
19.30 Uhr Blutstraße 16
21.03.2009 Slater Kultur- und Slate
16.00 Uhr Sportverein Vereinshaus

Skatturnier
21.03.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
21.03.2009 Natascha Osterkorn Landratsamt
20.00 Uhr Remise

Putlitzer Str. 25
21.03.2009 Oldieparty Stadthalle
20.00 Uhr mit Ecco Weber & Putlitzer Str. 56

The Clogs
22.03.2009 ŒPippi Langstrumpf• Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
24.03.2009 ŒChatroom• Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
25.03.2009 ŒLust oder Liebe?• Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
25.03.2009 Lehrerstammtisch mit Mecklenburgisches
18.00 Uhr anschl. Probebesuch Landestheater

von: ŒTimm Thaler oder Blutstraße 16
Das verkaufte Lachen•

26.03.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

28.03.2009 Heimatbund Parchim e. V. Museum
14.00 Uhr Diavortrag mit Carl Maaß Lindenstraße 38

Parchim in den 60er und
70er Jahren

28.03.2009 Die Frühlingsgala 2009 Stadthalle
14.30 Uhr mit Monika & David Herz, Putlitzer Str. 56

Patrick Lindner, Naabtalduo
und Bernd Walter (Plakat)

28.03. und Internationales Sandbahn
29.03.2009 Trainingslager Speedway Dammer Weg

und Sandbahn

29.03.2009 Offene Landesmeister- Sandbahn
schaften M-V Langbahn Dammer Weg
(I Lizenz) und offener
Landespokal M-V Langbahn
(B Lizenz)

29.03.2009 PREMIERE Mecklenburgisches
16.00 Uhr ŒTimm Thaler oder Landestheater

Das verkaufte Lachen• Blutstraße 16

April

01.04.2009 (ausverkauft) Mecklenburgisches
10.00 Uhr ŒChatroom• Landestheater

Blutstraße 16
02.04.2009 (ausverkauft) Mecklenburgisches
10.00/ ŒChatroom• Landestheater
18.00 Uhr Blutstraße 16
03.04.2009 (ausverkauft) Mecklenburgisches
10.00 Uhr ŒChatroom• Landestheater

Blutstraße 16
04.04.2009 ŒIch will Spaß! oder Mecklenburgisches
19.30 Uhr Wo bitte ist die Landestheater

Fernbedienung?• Blutstraße 16
04.04.2009 Kabarett: Stadthalle
19.30 Uhr Gisela Oechelhäuser Putlitzer Str. 56

- allgemeine 
Mobilmachung -

06.04. - Osteraktionen
11.04.2009
11.04. Osterfeuer ŒClub am Südring•
18.00 Uhr Südring 19
08.04.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
09.04.2009 Bauernmarkt Schuhmarkt
09.04.2009 Slater Kultur- und Slate 
19.30 Uhr Sportverein Vereinshaus

Osterfeuer
09.04.2009 ŒWar das jetzt schon Sex?• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
10.04.2009 Händelchor Parchim e. V. St.-Georgenkirche
15.00 Uhr Passionsmusik
11.04.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
11.04.2009 Die große Osterparty Stadthalle
20.00 Uhr Putlitzer Str. 56
12.04.2009 Saisonstart Pingelhof

Alt Damerow
12.04.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V. mit
musikalischem
Rahmenprogramm

12.04.2009 ŒTimm Thaler oder Mecklenburgisches
16.00 Uhr Das verkaufte Lachen• Landestheater

Blutstraße 16
14.04.2009 ŒTimm Thaler oder Mecklenburgisches
10.00 Uhr Das verkaufte Lachen• Landestheater

Blutstraße 16
15.04.2009 ŒDie Mädchenbande• Mecklenburgisches
10.00 und Landestheater
19.30 Uhr Blutstraße 16
16.04.2009 ŒDer Schimmelreiter• Mecklenburgisches
10.00 und Landestheater
19.30 Uhr Blutstraße 16
17.04.2009 ŒMänner und andere Mecklenburgisches
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19.30 Uhr Irrtümer• Landestheater
Blutstraße 16

17.04.2009 ŒAu Weia - Geschichten, Café Melange
19.30 Uhr die das Leben schreibt• Mittelstraße 18
18.04.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Regierungs- Landhotel Spornitz
17.00 Uhr bezirkes Gumbinnen
18.04.2009 Pütter Mütter 2009 e. V. Stadthalle
14.00 - Flohmarkt Putlitzer Str. 56
17.00 Uhr ŒAlles rund ums Kind•
18.04.2009 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr richtige und gesunde Lange Straße 54/55

Ernährung mit Œ50•
mit Wolfgang Sucher

18.04.2009 Slater Kultur- und Slate
16.00 Uhr Sportverein Vereinshaus

Skatturnier
18.04.2009 ŒAu Weia - Geschichten, Café Melange
19.30 Uhr die das Leben schreibt• Mittelstraße 18
18.04.2009 ŒMänner und andere Mecklenburgisches
19.30 Uhr Irrtümer• Landestheater

Blutstraße 16
19.04.2009 Amateurturnier Badminton Tennis- und
10.00 Uhr Doppel und Mixed Badmintoncenter

Ziegend. Chaussee
19.04.2009 Frühlingskonzert mit dem Stadthalle
15.00 Uhr Landespolizeiorchester Putlitzer Str. 56

M-V
19.04.2009 ŒAn der Arche um Acht• Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
22.04.2009 ŒWar das jetzt schon Sex?• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
24.04.2009 ŒKabale und Liebe• Mecklenburgisches
10.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
24.04.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
24.04.2009 ŒDer brave Soldat Café Melange
19.30 Uhr Schwejk• Mittelstraße 18
25.04.2009 ŒNeid - zu Risiken und Landratsamt
09.00 Uhr Nebenwirkungen fragen Solitärgebäude

Sie Herz und Seele• Putlitzer Str. 25
mit Birgit Sych

25.04.2009 Heimatbund Parchim e. V. Treff: Ziegend.
10.00 Uhr Stadtteilpark ŒGrüne Mitte• Chaussee

(Shell-Tankstelle)
25.04.2009 ŒDer brave Soldat Café Melange
19.30 Uhr Schwejk• Mittelstraße 18
25.04.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
25.04.2009 Songs in der Remise: Landratsamt
20.00 Uhr Fährmann - Lieder Remise

Putlitzer Str. 25
26.04.2009 Gunther Emmerlich und Stadthalle
16.00 Uhr das Dresdner Putlitzer Str. 56

Swing-Quartett
26.04.2009 ŒPippi Langstrumpf• Mecklenburgisches
16.00 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
28.04.2009 Lehrerstammtisch mit Mecklenburgisches
18.00 Uhr anschließendem Landestheater

Probebesuch Blutstraße 16
von ŒNathans Kinder•

29.04.2009 Potsdamer Figurentheater Stadthalle
16.30 Uhr ŒUrmel aus dem Eis• Putlitzer Str. 56
29.04.2009 PREMIERE Mecklenburgisches
19.30 Uhr ŒNathans Kinder• Landestheater

Blutstraße 16
30.04.2009 ŒKleine Eheverbrechen• Mecklenburgisches
19.30 Uhr Landestheater

Blutstraße 16
30.04.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube

Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

Mai

02.05.2009 Einweihung ŒWasch-Hus• Slate
15.00 Uhr Wasch-Hus
02.05.2009 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr ŒFaszination Afrika• Lange Straße 54/55

mit Horst Wetzig
02.05.2009 Fritz-Reuter-Bühne: Stadthalle
17.00 Uhr ŒDe Diern is richtig• Putlitzer Str. 56
03.05.2009 Goldener Helm Sandbahn

Serie 2009 Dammer Weg
Langbahn (Finale)

03.05.2009 Frühlingsfest Pingelhof
Alt Damerow

03.05.2009 Ausstellung Galerie ebe
Ute Mohns & Lübzer Chaussee
Michael Mohns
Malerei & Skulpturen

09.05.2009 13. Kinder- und Tennis- und
Jugendspiele des Badmintoncenter
Landkreises Parchim Ziegend. Chaussee
Badminton

09.05.2009 Händelchor Parchim e. V. Grundschule West
15.00 Uhr Liebeslieder quer

durch die Jahrhunderte
09.05.2009 ŒIch will Spaß! oder Mecklenburgisches

Wo bitte ist Landestheater
die Fernbedienung?• Blutstraße 16

10.05.2009 Kreisanglerverband Treff: Parkplatz 
07.00 Uhr Parchim - AG Jugend; Oberer

Anangeln Voigtsdorfer Teich
Unterer Voigtsdorfer Teich

10.05.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V.
mit musikalischem
Rahmenprogramm

10.05.2009 PREMIERE des Mecklenburgisches
16.00 Uhr Theaterjugendklubs Landestheater

ŒAlles Schicksal Blutstraße 16
oder was?•

15.05. -
17.05.2009 XXVI. Stadtfest
16.05.2009 Jugendweihe Stadthalle

Putlitzer Str. 56
16.05.2009 13. Kinder- und Sporthalle am

Jugendspiele des Fischerdamm
Landkreises Parchim
Volleyball

21.05.2009 Slater Kultur- und Slate
11.00 Uhr Sportverein Vereinshaus

Herrentagsfeier
23.05.2009 Jugendweihe Stadthalle

Putlitzer Str. 56
23.05.2009 Tag des Hundes Sandbahn

Dammer Weg
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23.05.2009 Heimatbund Parchim e. V. Café Scholz
15.00 Uhr und Fritz-Reuter-Klub Lange Straße 54/55

ŒDie Diasammlung des
Prof. Dr. Richard Wossidlo•
mit Volker Jahnke
(Volkskundemuseum
Schwerin-Mueß)

28.05.2009 13. Kinder- und Stadion Weststadt
Jugendspiele
des Landkreises Parchim
Leichtathletik (JtfO)

28.05.2009 Heimatbund Parchim e. V. Zinnhaus
19.30 Uhr Arbeitsgruppe ŒParchimer Reuterstube 

Münzfreunde•, Treff und Lange Straße 24
Tausch

Juni

01.06.2009 Hoffest zum Kindertag ŒClub am Südring•
15.00 Uhr Südring 19
02.06. - P“ngstaktionen ŒClub am Südring•
06.06.2009 Südring 19
06.06.2009 Schottenfest Pingelhof

Alt Damerow
06.06.2009 Slater Kultur- und Slate

Sportverein Sport- und
Kinderfest (14.00 Uhr) Festplatz
Dorffest (19.00 Uhr)

06.06.2009 Fritz-Reuter-Klub Café Scholz
15.00 Uhr ŒEhm Welk - die Zeit, Lange Straße 54/55

das Leben•
mit Konrad Reich

07.06.2009 13. Kinder- und Sporthalle
Jugendspiele des Weststadt
Landkreises Parchim
Handball (M/WJF)

13.06.2009 13. Kinder- und Sporthalle
Jugendspiele des Weststadt
Landkreises Parchim Voigtsdorfer Weg
Handball (MJE)
Radsport

13.06.2009 Slater Kultur- und Slate
13.30 Uhr Sportverein Treff am

Waldwanderung Vereinshaus
13.06.2009 5. Parchimer Einkaufsnacht
19.00 - 24.00 Uhr
14.06.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V.
mit musikalischem
Rahmenprogramm

20.06.2009 5. Landeschorwettbewerb
des Landes
Mecklenburg-Vorpommern

20.06.2009 13. Kinder- und Sporthalle
Jugendspiele des Weststadt
Landkreises Parchim Voigtsdorfer Weg
Handball (WJB/WJA)
Sportschießen

20.06.2009 Heimatbund Parchim e. V. Anmeldungen bis
10.00 - Besuch der 12.05.09
12.00 Uhr Mecklenburgischen Tel. 03871/444500

Landesbibliothek (Vors. Herr Riedel)
Schwerin, Stellingstraße 29

20.06. - Bund Deutscher Radfahrer
21.06.2009 Deutsche Meisterschaften

1er-Straßenfahren
23.06. und 13. Kinder- und Jahnsportplatz

24.06.2009 Jugendspiele des
Landkreises Parchim
Sportabzeichentag

27.06.2009 13. Kinder- und
Jugendspiele des
Landkreises Parchim
Ball übers Netz Gymn. - Sporthalle
Behindertensport Beru”iche Schule
Spielmannszüge Beru”iche Schule

27.06.2009 Pyro Masters 2009 Sandbahn
Dammer Weg

29.06. - Sommermuseum Zinnhaus
06.09.2009 ŒParchimer Vereine•
30.06.2009 Bene“zkonzert des Stadthalle

Volksbundes Deutsche Putlitzer Str. 56
Kriegsgräberfürsorge

Juli

04.07.2009 13. Kinder- und Sandrennbahn
Jugendspiele Dammer Weg
des Landkreises Parchim
Speedway

04.07.2009 13. Kinder- und Bundeskegelbahn
Jugendspiele
des Landkreises Parchim
Kegeln

04.07.2009 Pingelpokal Pingelhof
Ausscheid der Alt Damerow
Fanfarenzüge

04.07.2009 Südstadt-Sommerfest ŒClub am Südring•
15.00 Uhr Südring 19
05.07.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche

Baufördervereins
St. Marien e. V.
mit musikalischem
Rahmenprogramm

05.07.2009 MEFO Sport Sandrennbahn
Flattrack-Cup Dammer Weg
MEFO Sport
Shorttrack Quad-Cup

12.07.2009 13. Kinder- und Neuhofer Weiche
Jugendspiele des
Landkreises Parchim
Mecklenburger Fahrradtörn

13.07. -
17.07.2009 Vereinsa(u)ktionswoche
20.07. - Sommerferienkalender ŒClub am Südring•
29.08.2009 Südring 19

August

01.08.2009 Beachparty Schwimmbad
Wockersee

01.08.2009 Slater Kultur- und Slate
20.00 Uhr Sportverein Sport- und

Sommerfest Festplatz
09.08.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V.
mit musikalischem 
Rahmenprogramm

28.08. und 13. Kinder- und Sportplatz
29.08.2009 Jugendspiele Weststadt

des Landkreises Parchim
Fußball (D-, F-, E-Jun.)

29.08. und 13. Kinder- und Wockersee
30.08.2009 Jugendspiele des

Landkreises Parchim
Segeln



29.08.2009 Kreisanglerverband Schlachthof
16.00 Uhr Parchim - AG Jugend; Schweriner Straße

Nachtangeln Wockersee
30.08.2009 Gesundheitstag Pingelhof

Alt Damerow

September

04.09.2009 Ingo Appelt Stadthalle
20.00 Uhr ŒMänner muss man Putlitzer Str. 56

schlagen•
05.09.2009 Slater Kultur- und Slate
17.00 Uhr Sportverein am Wasch-Hus

Grillfest mit Tanz
11.09.2009 Festspiele M-V St.-Georgenkirche
19.30 Uhr Preisträger-Konzert
12.09.2009 Slater Kultur- und Slate
15.00 Uhr Sportverei Godemser Weg

Drachensteigen
13.09.2009 Erntefest Pingelhof

Alt Damerow
13.09.2009 Tag des offenen Denkmals
13.09.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins 

St. Marien e. V.
mit musikalischem 
Rahmenprogramm

19.09. und 13. Kinder- und TT-Zentrum
20.09.2009 Jugendspiele des

Landkreises Parchim
Tischtennis

26.09.2009 Konzert Stadthalle
17.00 Uhr Die Jungen Tenöre Putlitzer Str. 56
27.09.2009 Kreisanglerverband Treff: Parkplatz
07.00 Uhr Parchim - AG Jugend Oberer

Abangeln Voigtsdorfer Teich
Unterer Voigtsdorfer Teich

Oktober

02.10.2009 Slater Kultur- und Slate
19.00 Uhr Sportverein Sport- und

Herbstfeuer Festplatz
11.10.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V.
mit musikalischem
Rahmenprogramm

16.10.2009 Gastspiel Stadthalle
Fritz-Reuter-Bühne Putlitzer Str. 56

18.10.2009 Schlachtefest Pingelhof
Alt Damerow

18.10.2009 Captain Cook und seine Stadthalle
17.00 Uhr singenden Saxophone Putlitzer Str. 56
24.10.2009 Pütter Mütter 2009 e. V. Stadthalle
14.00 - Flohmarkt Putlitzer Str. 56
17.00 Uhr ŒAlles rund ums Kind•

November

06.11. - Martinimarkt Festplatz
09.11.2009 Bergstraße
08.11.2009 Kirchencafé des St.-Marienkirche
15.00 Uhr Baufördervereins

St. Marien e. V. mit
musikalischem
Rahmenprogramm

14.11.2009 Slater Kultur- und Slate
17.00 Uhr Sportverein Treff: Kirchstraße

Laternenumzug
21.11.2009 ŒGute Gründe es nicht Landratsamt

09.00 Uhr allen recht zu machen• Solitärgebäude
mit Claudia Filker Putlitzer Str. 25

21.11.2009 ŒParchim liest•
22.11.2009 Amateurturnier Badminton Tennis- und
10.00 Uhr Doppel und Mixed Badmintoncenter

Ziegend. Chaussee
28.11.2009 Heimattreffen des Van der Valk
10.00 - ehemaligen Landhotel Spornitz
17.00 Uhr Regierungsbezirkes Gumbinnen

Dezember

04.12. -
06.12.2009 Adventsmarkt
06.12.2009 Händelchor Parchim e. V. Uns Pütter Hus
14.30 Uhr Adventmusik a capella Leninstraße 4
13.12.2009 Händelchor Parchim e. V. Kath. Kirche
15.00 und Weihnachtskonzert ŒSt. Josef•
17.30 Uhr
19.12.2009 Weihnachtsoratorium St.-Georgenkirche
15.00 Uhr

Änderungen vorbehalten !

Kartenvorverkauf für Veranstaltungen in der Stadthalle:

Büro der Stadthalle:
Tel. 03871/6067220
oder 6067222

Stadtinformation:
Tel. 03871/71550
Fax 71555

Hinweis: Die Stadt Parchim bittet alle Parchimer Vereine, Institu-
tionen, Gaststätten usw., ihre Veranstaltungen für das Jahr 2009 an
die Stadt Parchim, Fachbereich 4, Kultur, Jugend und Soziales,
Blutstraße 5, 19370 Parchim, Tel. 03871/71422, Fax 03871/71444
oder per E-Mail fb4@parchim.de oder an die Stadt Parchim, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit, Schuhmarkt 1, 19370 Parchim, Tel.:
03871/71194, Fax 03871/71192 oder per E-Mail stadt@parchim.de
zu übermitteln. Die Veröffentlichung der Termine erfolgt kostenlos.

BUGA 2009

Vom 23. April bis zum 
11. Oktober 2009 “ndet in Schwerin die Bundesgartenschau statt.
Die Kreisstadt Parchim beteiligt sich an der BUGA 2009 als Au-
ßenstandort. Mit den dazu passenden Themen ŒLebenswertes
Wohnumfeld, Natur, Geschichte und Kultur• bietet Parchim ein
buntes Programm, das die spannende Geschichte einer Stadt er-
zählt, die viele tiefgreifende Veränderungen erlebt hat und bis heu-
te nichts von ihrer Vitalität verloren hat. Mit dem Alten Friedhof,
der Grünen Mitte in der Weststadt und der Altstadt präsentiert sich
Parchim auf einem Rund-
gang durch die Stadt. Die-
ser Rundweg wird durch
Fußspuren sichtbar gestal-
tet. Verbunden sind die
Objekte durch den Corso
der Skulpturen - etwa 9
Skulpturen bekannter
Künstler werden an expo-
nierten Plätzen aufgestellt.
Tageskarten für die BUGA
in der Landeshauptstadt
Schwerin können in der
Stadtinformation, Blutstra-
ße 5 (im Stadthaus) käuf-
lich erworben werden.
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In Parchim werden durch den Heimatbund Parchim e. V. Stadtfüh-
rungen angeboten. Diese können Sie auch in der Stadtinformation
anmelden.
(Tel. 03871/71550).
Während der Bundesgartenschau werden in Parchim verschiedene
Veranstaltungen statt“nden:
25. April 2009 Heimatbund Parchim e. V.

Führung durch die ŒGrüne Mitte• mit Herrn
Kreft

30. Mai 2009, 
19.30 Uhr Chorkonzert in der St. Georgenkirche

QUERBEET
Auftritt ŒJunger Konzertchor Hannover• un-
ter der Leitung von Thomas Posth
Konzert Musikschulen auf der Treppenanla-
ge am Stadthaus

Juli und August Ausstellung im Museum ŒDer Alte Friedhof
- Außenstandort der BUGA 2009•
Picknick - Konzert auf dem Alten Friedhof

Das Museum der Stadt Parchim

Sommermuseum

Vom 29.6. - 6.9. wird im Zinnhaus vom Museum der Stadt Parchim
eine Ausstellung zu dem Thema ŒParchimer Vereine• gestaltet. Auf
der Liste stehen: 
Ackerbürgerverein,
Arbeiter-Bildungsverein,
Badeanstalt,
Bienenzuchtverein,
Buchholz- und Verschönerungsverein,
Bund Dragoner 18,

Bürgersängerkranz,
Bürgerverein,
Club,
Dreiunddreißiger Gilde,
Ehem. Schüler Gymnasium und Mittelschule,
Eisenbahnerverein,
Freimaurerloge,
Freiwillige Feuerwehr,
Fritz-Reuter-Klub,
Fürstentreu,
Gewerbeverein,
Händelchor,
Handelsverein,
Heimatbund,
Königin-Luise-Bund,
Konsum-Verein,
Kraftsportverein,
Krieger-Verein,
Landwirtschaftlicher Verein,
Lehrer-Verein,
Leseverein,
Lesezirkel,
Liederkranz,
Liedertafel,
Männer-Turnverein 1862 (MTV),
Motorsport-Club 1924,
Parchimer Carneval Club (PCC),
Patriotischer Verein,
Radfahrer-Klub ŒSchwalbe• 1895,
Radfahrer-Verein von 1888,
Radsport-Verein Vorwärts,
Reformverein,
Schlaraf“a,
Schützengilde,
Seidenraupenzuchtverein,
Sport Club von 1913,
Stenografen-Verein,
Traditionsverband Kavallerieregiment 14,
Turnverein ŒFichte•,
Trachten- und Volkstanzgruppe Parchim e. V.,
Turnverband ŒJahn• 1894,
Volksbildungsverein,
Volkschor,
Wassersportverein.

Ein Schwerpunkt sind 33er Gilde und Feuerwehr. Weiterhin wird
zu ausgewählten Kulturvereinen, Sportvereinen, Gesangvereinen
usw. ausgestellt. Die Sammeltätigkeit bezieht sich auf alle aufgeli-
steten Gemeinschaften. Wer uns helfen kann, ist willkommen.

Wolfgang Kaelcke
Leiter Museum Parchim

33er Gilde unter ŒHerzogslinden•
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Herzliche Glückwünsche und
alles erdenklich Gute wünschen
wir allen Geburtstagskindern 

des Monats Februar.
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Liebe Rätselfreunde

Das Lösungswort des Rätsels der Februar-Ausgabe können wir Ih-
nen heute noch nicht mitteilen, da Sie ja noch bis zum 18.03.2009
Zeit haben, das Lösungswort zuzuschicken.

In der April-Ausgabe geben wir dann die Gewinner bekannt.

Das Lösungswort dieser Ausgabe schicken Sie bitte bis zum
09.04.2009 an die
Stadt Parchim
Kennwort Rätsel
PF 1549
19365 Parchim.

Pütter Mütter 2009 e. V.

18.4.2009
14.00 - 17.00 Uhr,
Stadthalle Parchim

- Flohmarkt für ŒAlles rund ums Kind•  (Kinderkleidung in allen
Größen, Spielzeug, Kinderwagen etc.) inkl. Kuchenbasar und
Aktionen für die Kleinen

24.10.2009
14.00 - 17.00 Uhr,
Stadthalle Parchim

- Flohmarkt für ŒAlles rund ums Kind•  (Kinderkleidung in allen
Größen, Spielzeug, Kinderwagen etc.) inkl. Kuchenbasar und
Aktionen für die Kleinen

Beide Veranstaltungen “nden in Zusammenarbeit mit der Stadt Par-
chim statt und die Einnahmen kommen einem gemeinnützigen
Zweck zugute.

Projekt: Lokales Ressouren-Center Parchim, 
19370 Parchim, Flörkestraße 43

Einladung zum 2. Netzwerktreffen 
ŒGesundheitswirtschaft•

Wann: 18.03.2009 von 18.30 bis 21.00 Uhr 
Wo: Lokales Ressourcen-Center Parchim, Flörkestraße

43, 19370 Parchim 
Thema: Aufbau eines Unternehmerinnen-Netzwerkes in der

Wellness- und Gesundheitsbranche der Region 

Tagesordnungspunkte: 
TOP 1: Idee Unternehmens-Netzwerke und aktueller Stand

… Frau Beate Möller 
TOP 2: Erarbeitung Jahresarbeitsplan zum Erreichen der

Zielsetzung eines funktionierenden Netzwerkes, jeder
darf und soll seine Ideen und Wünsche einbringen! 

Top 3: Diskussion 
Top 4: Zusammenfassung und Termin für das nächste

Netzwerktreffen 
Änderungen vorbehalten 

Anmeldungen bitte bis zum 17.03.2009unter: 
Telefon: 03871/606710 
Fax: 03871/6067114 
E-Mail: LRC-parchim@idb-rostock.de 
Projekt: Lokales Ressourcen-Center Parchim, 19370 Par-

chim, Flörkestraße 43 

ŒZusammenkommen ist ein Beginn ƒ 
Zusammenbleiben ist ein Fortschritt ƒ 
Zusammenarbeiten ist ein Erfolg!• 
wir möchten Sie zum 2. Treffen des Vorhabens ŒUnternehmensnetz-
werk in der Wellness- und Gesundheitsbranche• am 18.03.2009 ins
LRC-Parchim einladen. Die Idee unseres Teams, branchenspezi“-
sche Netzwerke in und für die Region, soll mit Leben erfüllt wer-
den. Mit diesem Netzwerkprojekt verfolgen wir zwei Hauptziele: 
- Sicherung der Existenz von Kleinstunternehmen in ländlichen

Räumen im Bereich Gesundheit und Tourismus 
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- Schaffung neuer Angebote/Vernetzung von Angeboten, Eröff-
nung neuer Einkommensfelder 

Der angesprochene Personenkreis sind Unternehmerinnen der
Branchen Gesundheitsberufe, Tourismus und regionale Produkte. 
Ihre Kompetenz ist gefragt, wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Einladung zum Workshop ŒWege aus dem Stress•

Das Lokale Ressourcen-Center Parchim (LRC Parchim) in der
Flörkestr. 43
informiert, dass am 24.03.09 von 18.00 bis 21.00Uhr ein (neuer)
Workshop für UnternehmerInnen und GründerInnen zum Thema
ŒKörperorientiertes Stressmanagement mit Qigonq und Taiji-
quan• statt“ndet.

Inhaltsschwerpunkte:
- Stresserleben - für jede(n) UnternehmerIn subjektiv anders!
- Was macht der Stress mit mir?
- Wie kann ich mich sensibilisieren?
- Welche Entspannungstechnik tut mir wirklich gut?
Herr Frank hält einen Kurzvortrag zur körperorientierten Stressprä-
vention und Stressbewältigung. Er zeigt uns dabei an praktischen
Übungen ein paar Entspannungstechniken zum achtsamen und re-
spektvollen Umgang mit ŒSich Selbst•.
Referent: Herr Peter Frank - Lehrer für Qigong und Taijiquan
Hierzu sind alle Interessenten recht herzlich eingeladen. Wir freuen
uns auf Ihr Interesse und bitten um Voranmeldung unter der Telefon-
Nr.: 03871/606710 oder Fax-Nr: 03871/6067114 im LRC Parchim.

Kontaktdaten: Lokales Ressourcen-Center Parchim
Flörkestraße 43
19370 Parchim
Tel.-Nr.: 03871/60671-0
LRC-parchim@idb-rostock.de

Beratungssprechtag für Existenzgründer

Termin: Dienstag, 31. März 2009, 13.00 - 16.00 Uhr
Ort: Lokales Ressourcen-Center Parchim

Flörkestraße 43
19370 Parchim

Das LRC Parchim betreut und begleitet junge Existenzgründerin-
nen und Existenzgründer in die Selbstständigkeit.
Unser Angebotbietet Beratung vor Ort und aus einer Hand an.
Existenzgründerinnen/Existenzgründer und andere Interessenten
können sich in einem Einzel- Beratungsgespräch mit einem Vertre-
ter der IHK zu Schwerin, der Agentur für Arbeit Parchim, der
ARGE Parchim, der AOK Parchim und dem LRC Parchim über
Voraussetzungen und Anforderungen sowie Fördermöglichkeiten
einer Existenzgründung informieren und beraten lassen.
Vereinbaren Sie einen Termin mit uns.
Anmeldung: Frau Renate Brinkmann

LRC Parchim
Tel.: 03871/60671-0
Fax: 03871/60671-14
E-Mail: LRC-parchim@idb-rostock.de

Volkshochschule

Landkreis Parchim
Politik, Gesellschaft, Umwelt
Im März: Stressbewältigung;

Kultur, Gestalten
Im März: Malen in Lübz und Plau; Malen nach Bob Ross;

Orientalischer Tanz; Fotografie für Anfänger
Im April: Filzen; Bollywood-Tanz

Gesundheit
Im März: Tai-Chi in Plau, Goldberg und Lübz; Wirbelsäulen-

gymnastik; Wassergymnastik in Ziegendorf; Ayur-
vedisch Kochen

Im April: Mit der Heilpraktikerin auf Frühjahrswanderung

Sprachen
Im März: Englisch für Wiedereinsteiger; Englisch für Anfän-

ger; Dänisch für Anfänger

Arbeit, Beruf
Im März: Programmierung mit Delphi

13. Kinder - und Jugendspiele im Landkreis
Parchim 2009

Was findet wann und wo statt?

Sportart Termin Ort______________________________________________________
Badminton 09.05.2009 Parchim, Tennis- u.

Badm. Center
Ball übers Netz 27.06.2009 Parchim, Gymnasium -

Sporthalle
Beachvolleyball 04.07.2009 Lübz, R.-Harbig-Sportplatz
Behindertensport 27.06.2009 Parchim, Beru”iche Schule
Bogenschießen 16.05.2009 Groß Niendorf,

Bogensportplatz
Fußball 28./29.08.09 Sportplatz Weststadt

(D-, F-, E-Jun.)
Gerätturnen 04.07.2009 Lübz, Gymnasium -

Sporthalle
Handball M/WJF 07.06.2009 Parchim, Weststadthalle
MJE 13.06.2009 Parchim, Weststadthalle
WJB/WJA 20.06.2009 Parchim, Weststadthalle
WJE/MJD 23.05.2009 Plau, SH Klüschenberg
MJA 13.06.2009 Plau, SH Klüschenberg
Inlineskaten 21.05.2009 Borkow, Speed-Skating

09.08.2009 Witzin, Sommer-Biathlon
05.09.2009 Witzin, 9. Skate-Bike-Run
31.10.2009 Witzin, Skater-Hockey-

Pokal
Judo 16.05.2009 Brüel, SH

Vogelstangenberg
Kegeln 04.07.2009 Parchim,

Bundeskegelbahn
Leichtathletik (JtfO) 13.05.2009 Sternberg, Stadion am See
Leichtathletik (JtfO) 28.05.2009 Parchim, Stadion

Weststadt
Sportabzeichentag 23./24.06.09 Parchim, Jahnsportplatz
Crosslauf 12.09.2009 Lübz, Neuer Teich
Mecklenburger 12.07.2009 Parchim,
Fahrradtörn Neuhofer Weiche
Pferdesport n. n. Below, Reitplatz
Radsport 13.06.2009 Parchim, Voigtsdorfer Weg
Schwimmen 28.06.2009 Sternberg, Badestelle
Segeln 29./30.08.09 Parchim, Wockersee
Speedway 04.07.2009 Parchim, Sandbahn
Spielmannszüge 27.06.2009 Parchim, Beru”iche

Schule
Sportschießen 20.06.2009 Parchim, Voigtsdorfer Weg

Schießanlage
Streetbasketball 13.06.2009 Schwerin (mit

LWL, PCH, SN)
Tischtennis 19./20.09.09 Parchim, TT-Zentrum
Volleyball 16.05.2009 Parchim, Halle am

Fischerdamm
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45 Jahre Ehrenamt in Strasbourg gewürdigt.

Zum internationalen Tag des Ehrenamtes hat das französische ŒForum
Europeen du Benevolat• Engagierte aus verschiedenen Ländern ins
Europäische Parlament eingeladen. Vertreter aus Zypern, Malta, Bel-
gien, Frankreich, Griechenland, Irland, Italien, Luxemburg, England,
Schweiz und Deutschland stellten ihr Engagement, bzw. ihre Projekte
vor. Für Deutschland war Karin Gruhlke eingeladen, die im Dezember
auf 45 Jahre erfolgreiches freiwilliges Engagement zurück blicken
konnte. Ihr Engagement und ihre Projekte haben die mehr als 500 De-
legierten aus dem Europäischen Parlament und aus Vereinen und Ver-
bänden so beeindruckt, dass eine überwältigende Mehrheit beim an-
schließenden Votum ihre Stimme für sie abgaben. So bekam sie als
ŒSaal-Champion• eine goldene Auszeichnung. Sieger wurde aller-
dings Griechenland mit 56.000 (!) Stimmen, die per Internet abgege-
ben wurden. Enttäuscht war Karin Gruhlke aber keineswegs, hat sie
doch während und nach der Präsentation so viel Herzlichkeit, Wärme
und ehrliche Anerkennung erfahren und hautnah erleben dürfen. Die
Präsentation mit beeindruckenden Fotos beinhaltete die Entwicklung
von einer Bürgerinitiative zum eingetragenen, gemeinnützigen Bürger-
komitee Südstadt e. V., der mit seiner Einrichtung, dem Jugend- und
Familienzentrum ŒClub am Südring• anerkannter Träger der freien Ju-
gendhilfe wurde. Hier liegt ihr besonders das Thema Jugend und Fa-
milie am Herzen, bei dem die Senioren keinesfalls ausgegrenzt werden
dürfen. Auch die Vorstellung von ŒZiP• (Zusammen in Parchim) und
den innovativen Aktivitäten rund um Ehrenamt und Bürgerengage-
ment stießen auf großes Interesse. Nach der Vorstellung der ŒParchi-
mer Bürgerstiftung• hatte sie als Mitbegründerin, Stifterin und Vor-
standsmitglied viele Fragen zu beantworten. In so einer kleinen Stadt -
und dann noch im Osten - gibt es eine Bürgerstiftung. Wie kam es da-
zu und wie kann das in einer wirtschaftsschwächeren Region funktio-
nieren? Antwort: Ein so großes und vielfältiges Engagement der Par-
chimer Bürger in Vereinen, Institutionen, Selbsthilfegruppen usw.
verdient ganz einfach neue und nachhaltige Unterstützungsformen.
Das haben inzwischen auch Unternehmen und Privatleute erkannt, die

ihrerseits mit Spenden und Zustiftungen dafür sorgen, dass das Grund-
stockkapital der Stiftung weiter wächst und somit noch mehr Projekte
gefördert werden können. Auch die Stadt Parchim unterstützt seit Jah-
ren die Entwicklung, die Förderung und die Verstetigung von freiwilli-
gem Engagement für das Gemeinwohl und für die soziale Infrastruk-
tur. Nicht umsonst wurden ZiP und die Stadt Parchim mit dem 1. Preis
im bundesweiten Wettbewerb ŒEngagement fördernde Infrastruktur in
Kommunen• ausgezeichnet. Damit waren sich die Teilnehmer/innen
einig: Die kleine Stadt Parchim ist wirklich ein großer ŒLeuchtturm in
Sachen Ehrenamt•. Karin Gruhlke berichtete außerdem über ihr zu-
sätzliches Engagement für das ŒLokale Bündnis für Familie - Parchi-
mer Region• und das landesweite ŒNetzwerk freiwilliges Engagement
M-V e. V.•, in dem sie ihre langjährigen und z. T. ganz speziellen Er-
fahrungen einbringt. Die Veranstaltung bot natürlich auch viele Mög-
lichkeiten zum Erfahrungsaustausch und zum Knüpfen von Kontak-
ten, die sicher unbezahlbar sind.

Fotos: Bürgerkomitee Südstadt

Kreisverband Parchim

Sprechzeiten zum Sozialrecht jeweils am 2. Mittwoch im Monat im
Rathaus, Schuhmarkt 1, von 09.00 - 11.00 Uhr
08.04.2009 13.05.2009 10.06.2009
08.07.2009 12.08.2009 09.09.2009
11.11.2009 09.12.2009 14.10.2009
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Wir kaufen Ackerland und Grünland
zur Flächensicherung landwirtschaftlicher Betriebe und öffentlicher Vorhaben
Auch Rückpacht möglich
Rufen Sie uns an. Frau Lange unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.
Telefon 03866 404-194, Fax 03866 404-490
E-Mail heidrun.lange@lgmv.de, Internet www.lgmv.de
Landgesellschaft M-V mbH, Lindenallee 2a , 19067 Leezen Britt Schulz, Tel.: 0 38 71-42 14 88 14 

RUNDUM GUT BERATEN
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Impresssum
Uns Pütt

Amtliche Bekanntmachungen und Informationen der Stadt Parchim :
Erscheinungsweise: monatlich

Bezugsmöglichkeiten: - kostenlose Verteilung an alle erreichba-
ren Haushalte der Stadt Parchim

(einschließlich der Ortsteile) Au”agenhöhe: 9.689
- Auslagen bei der Stadt Parchim, 
Rathaus, Schuhmarkt 1.

- Abonnement über Stadt Parchim möglich gegen Erstattung 
der Kosten für den Versand.

Herausgeber: Verlag + Druck Linus Wittich KG,
Satz und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, Röbeler Straße 9,

17209 Sietow, Tel.: 039931/57 90,  Fax: 039931/5 79 30,
http://www.wittich.de, E-mail: anzeigen@wittich-sietow.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Stadt Parchim:   
Der Bürgermeister PF 1549 · 19365 Parchim · 
E-Mail: stadt@parchim.de; Internet: www.parchim.de
Verantwortlich für den außeramtlichen Teil und den Anzeigenteil: H.-J.
Groß, Geschäftsführer.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers
wieder, der auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und
Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen die zz.
gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer
Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Ein-
zelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere
auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei un-
terschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue
Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstan-
dungen verp”ichten uns zu keiner Ersatzleistung.

Ihre Verlag + Druck Linus Wittich KG
Röbeler Straße 9 � 17209 Sietow, Telefon: (03 99 31)5 79-0, 
Fax (03 99 31)5 79 30, E-mail: info@wittich-sietow .de
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FF rroohhee   OOsstteerrnn wünscht Ihnen die
�

ZZ uumm   OOsstteerr ffeesstt
servieren wir Ihnen

€ festliche Ostermenüs vom Lamm, Wild und Fisch
€ Sonntag und Montag Osterbrunch für die ganze Familie

ab 11.00 Uhr
inkl. 
1 Begrüßungscocktail pro Pers.1144.. 9900   

Nur auf Vorbestellung!

17214 Drewitz € Am Drewitzer See 1 
Tel. (03 99 27) 7 67-0 € Fax (03 99 27) 7 67-19

Internet: www.jagdresidenz.de (mit Home-Video) 
E-mail: info@jagdresidenz.de 

Naturpark Residenz 
Drewitzer See

zwischen Müritz & Plauer See

Edgar Antonczyk
Ostring 48

19370 Parchim
Tel.: 03871-264509

Mobil: 0172-3813581
Fax: 03871-264509

Email: 
edgarantonczyk@online.de

Service rund um die Uhr
- Reparatur und Service von PC´S und Netzwerken

Spezielle Leistungen:
- Stelle Computer nach Ihren Wünschen und 

Bedürfnisse zusammen
- Netzwerkerstellung - Multimediainstallation
- Internetinstallation - TV-Einrichtung

Die Feuerwehr 
für Ihren PC

Frohe
Ostern
Frohe
Ostern
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Herzliche Herzliche    Herzliche Herzliche Herzliche Herzliche    Herzliche     Herzliche     Herzliche     
OstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüßeOstergrüße




